
100.000 V. CHR.
Erstes Auftreten des 

Homo sapiens.

30.000 V. CHR.
Älteste bekannte Höhlenmalereien, 

Frankreich, Spanien.

Sicherheitswarnung
Photosensitive Anfälle (Anfälle durch Lichtempfi ndlichkeit)
Bei einer sehr kleinen Anzahl von Personen können bestimmte visuelle Einfl üsse (beispielsweise 
auffl ackernde Lichter oder visuelle Muster, wie sie in Videospielen vorkommen) zu photosensitiven 
Anfällen führen. Diese können auch bei Personen auftreten, in deren Krankheitsgeschichte keine 
Anzeichen für Epilepsie o. Ä. vorhanden sind, bei denen jedoch ein nicht diagnostizierter medizinischer 
Sachverhalt vorliegt, der diese so genannten „photosensitiven epileptischen Anfälle“ während des Spielens 
von Videospielen hervorrufen kann.

Derartige Anfälle können mit verschiedenen Symptomen einhergehen, z. B. Schwindel, Veränderungen 
in der Sehleistung, Zuckungen im Auge oder Gesicht, Zuckungen oder Schüttelbewegungen der Arme 
und Beine, Orientierungsverlust, Verwirrung oder vorübergehender Bewusstseinsverlust. Im Rahmen 
von Anfällen auftretende Bewusstseinsverluste oder Schüttelkrämpfe können ferner zu Verletzungen der 
Personen durch in der Nähe befi ndliche Objekte oder durch Hinfallen führen.

Falls beim Spielen ein derartiges Symptom auftritt, müssen Sie das Spiel sofort abbrechen und ärztliche 
Hilfe anfordern. Eltern sollten ihre Kinder beobachten und diese nach den oben genannten Symptomen 
fragen. Die Wahrscheinlichkeit, dass derartige Anfälle auftreten, ist bei Kindern und Teenagern größer als 
bei Erwachsenen. 

Die Gefahr des Auftretens photosensitiver epileptischer Anfälle kann durch die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen verringert werden:

• Spielen Sie in einem gut beleuchteten Zimmer.

• Vermeiden Sie das Spielen bei Müdigkeit.

Wenn Sie oder ein Familienmitglied in der Vergangenheit unter epileptischen oder anderen Anfällen 
gelitten haben, sollten Sie zunächst ärztlichen Rat anfordern, bevor Sie die Videospiele verwenden.
Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten, einschließlich Hinweise auf URLs und weitere Internet-
Websites, können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die in den Beispielen verwendeten Firmen, 
Organisationen, Produkte, Domänennamen, E-Mail-Adressen, Logos, Personen, Orte und Ereignisse sind frei erfunden 
und jede Ähnlichkeit mit bestehenden Firmen, Organisationen, Produkten, Domänennamen, E-Mail-Adressen, Logos, 
Personen, Orten oder Ereignissen ist rein zufällig, soweit nichts anderes angegeben ist. Die Benutzer sind verantwortlich 
für das Einhalten aller anwendbaren Urheberrechtsgesetze. Unabhängig von der Anwendbarkeit der entsprechenden 
Urheberrechtsgesetze darf ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Microsoft Corporation kein Teil dieses 
Dokumentes für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder in einem Datenempfangssystem gespeichert oder darin 
eingelesen werden, unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln (elektronisch, mechanisch, 
durch Fotokopieren, Aufzeichnen usw.) dies geschieht.

Es ist möglich, dass Microsoft Rechte an Patenten bzw. angemeldeten Patenten, an Marken, Urheberrechten oder 
sonstigem geistigen Eigentum besitzt, die sich auf den fachlichen Inhalt dieses Dokuments beziehen. Das Bereitstellen 
dieses Dokuments gibt Ihnen jedoch keinen Anspruch auf diese Patente, Marken, Urheberrechte oder auf sonstiges 
geistiges Eigentum, es sein denn, dies wird ausdrücklich in den schriftlichen Lizenzverträgen von Microsoft eingeräumt.

© & P 2003 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbehalten. Microsoft, Windows, Windows NT, das Microsoft Game 
Studios-Logo und Rise of Nations sind entweder eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA 
und/oder anderen Ländern.

Entwickelt von GameSpy Industries, Inc. für Microsoft Corporation.

GameSpy Industries, Inc. und das GameSpy Industries, Inc.-Logo sind Marken von GameSpy Industries, Inc.

Hier genannte Namen tatsächlicher Unternehmen und Produkte können Marken der jeweiligen Eigentümer sein.
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Rise of Nations™ ist ein Echtzeit-Strategiespiel, das Sie durch alle Zeitalter der 
Geschichte führt. Sie beginnen im Altertum mit nur einer einzelnen Stadt. Dort 
können Sie Rohstoffe sammeln, eine Infrastruktur aufbauen, technologische 
Fertigkeiten erlernen, Weltwunder wie die Pyramiden und den Eiffelturm erbauen 
sowie mithilfe von Bombern, Schlachtschiffen und Panzern feindliche Nationen 
besiegen und so Ihre militärische Macht auf die ganze Welt ausdehnen - und all 
das in Ihrer Mittagspause!

Ihr Rise of Nations-Spiel umfasst:

 18 Nationen, von denen jede über besondere Fähigkeiten und spezielle 
militärische Einheiten verfügt.

 Über einhundert militärische Einheiten am Boden, auf See und in der Luft – 
von Hopliten über Fregatten bis hin zu Hubschraubern.

 Mehr als zwei Dutzend verschiedene Gebäudetypen mit Weiterentwicklungen 
und Technologien, mit denen Sie Ihre Nation von einer einzelnen Stadt in eine 
moderne Gesellschaft des Informationszeitalters verwandeln.

 14 Weltwunder (z. B. die Terrakotta-Armee, das Taj Mahal und der 
Eiffelturm), von denen Ihnen jedes ganz besondere Bonuspunkte verleiht.

 Über ein Dutzend Kartentypen, vom Amazonas-Gebiet bis hin zum Himalaja-
Gebirge und dem Nil-Delta.

 Welteroberungs-Feldzug – eine Verkettung zahlreicher Rise of Nations-Szenarien.
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30.000 V. CHR.
Älteste bekannte Höhlenmalereien, 

Frankreich, Spanien.

10.000 V. CHR.
Erste Speerwerfer (Atl-Atl), 

Eurasien, Afrika.

Sicherheitswarnung
Photosensitive Anfälle (Anfälle durch Lichtempfi ndlichkeit)
Bei einer sehr kleinen Anzahl von Personen können bestimmte visuelle Einfl üsse (beispielsweise 
auffl ackernde Lichter oder visuelle Muster, wie sie in Videospielen vorkommen) zu photosensitiven 
Anfällen führen. Diese können auch bei Personen auftreten, in deren Krankheitsgeschichte keine 
Anzeichen für Epilepsie o. Ä. vorhanden sind, bei denen jedoch ein nicht diagnostizierter medizinischer 
Sachverhalt vorliegt, der diese so genannten „photosensitiven epileptischen Anfälle“ während des Spielens 
von Videospielen hervorrufen kann.

Derartige Anfälle können mit verschiedenen Symptomen einhergehen, z. B. Schwindel, Veränderungen 
in der Sehleistung, Zuckungen im Auge oder Gesicht, Zuckungen oder Schüttelbewegungen der Arme 
und Beine, Orientierungsverlust, Verwirrung oder vorübergehender Bewusstseinsverlust. Im Rahmen 
von Anfällen auftretende Bewusstseinsverluste oder Schüttelkrämpfe können ferner zu Verletzungen der 
Personen durch in der Nähe befi ndliche Objekte oder durch Hinfallen führen.

Falls beim Spielen ein derartiges Symptom auftritt, müssen Sie das Spiel sofort abbrechen und ärztliche 
Hilfe anfordern. Eltern sollten ihre Kinder beobachten und diese nach den oben genannten Symptomen 
fragen. Die Wahrscheinlichkeit, dass derartige Anfälle auftreten, ist bei Kindern und Teenagern größer als 
bei Erwachsenen. 

Die Gefahr des Auftretens photosensitiver epileptischer Anfälle kann durch die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen verringert werden:

• Spielen Sie in einem gut beleuchteten Zimmer.

• Vermeiden Sie das Spielen bei Müdigkeit.

Wenn Sie oder ein Familienmitglied in der Vergangenheit unter epileptischen oder anderen Anfällen 
gelitten haben, sollten Sie zunächst ärztlichen Rat anfordern, bevor Sie die Videospiele verwenden.
Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten, einschließlich Hinweise auf URLs und weitere Internet-
Websites, können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die in den Beispielen verwendeten Firmen, 
Organisationen, Produkte, Domänennamen, E-Mail-Adressen, Logos, Personen, Orte und Ereignisse sind frei erfunden 
und jede Ähnlichkeit mit bestehenden Firmen, Organisationen, Produkten, Domänennamen, E-Mail-Adressen, Logos, 
Personen, Orten oder Ereignissen ist rein zufällig, soweit nichts anderes angegeben ist. Die Benutzer sind verantwortlich 
für das Einhalten aller anwendbaren Urheberrechtsgesetze. Unabhängig von der Anwendbarkeit der entsprechenden 
Urheberrechtsgesetze darf ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Microsoft Corporation kein Teil dieses 
Dokumentes für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder in einem Datenempfangssystem gespeichert oder darin 
eingelesen werden, unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln (elektronisch, mechanisch, 
durch Fotokopieren, Aufzeichnen usw.) dies geschieht.

Es ist möglich, dass Microsoft Rechte an Patenten bzw. angemeldeten Patenten, an Marken, Urheberrechten oder 
sonstigem geistigen Eigentum besitzt, die sich auf den fachlichen Inhalt dieses Dokuments beziehen. Das Bereitstellen 
dieses Dokuments gibt Ihnen jedoch keinen Anspruch auf diese Patente, Marken, Urheberrechte oder auf sonstiges 
geistiges Eigentum, es sein denn, dies wird ausdrücklich in den schriftlichen Lizenzverträgen von Microsoft eingeräumt.

© & P 2003 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbehalten. Microsoft, Windows, Windows NT, das Microsoft Game 
Studios-Logo und Rise of Nations sind entweder eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA 
und/oder anderen Ländern.

Entwickelt von GameSpy Industries, Inc. für Microsoft Corporation.

GameSpy Industries, Inc. und das GameSpy Industries, Inc.-Logo sind Marken von GameSpy Industries, Inc.

Hier genannte Namen tatsächlicher Unternehmen und Produkte können Marken der jeweiligen Eigentümer sein.

Rise of Nations™ ist ein Echtzeit-Strategiespiel, das Sie durch alle Zeitalter der 
Geschichte führt. Sie beginnen im Altertum mit nur einer einzelnen Stadt. Dort 
können Sie Rohstoffe sammeln, eine Infrastruktur aufbauen, technologische 
Fertigkeiten erlernen, Weltwunder wie die Pyramiden und den Eiffelturm erbauen 
sowie mithilfe von Bombern, Schlachtschiffen und Panzern feindliche Nationen 
besiegen und so Ihre militärische Macht auf die ganze Welt ausdehnen - und all 
das in Ihrer Mittagspause!

Ihr Rise of Nations-Spiel umfasst:

 18 Nationen, von denen jede über besondere Fähigkeiten und spezielle 
militärische Einheiten verfügt.

 Über einhundert militärische Einheiten am Boden, auf See und in der Luft – 
von Hopliten über Fregatten bis hin zu Hubschraubern.

 Mehr als zwei Dutzend verschiedene Gebäudetypen mit Weiterentwicklungen 
und Technologien, mit denen Sie Ihre Nation von einer einzelnen Stadt in eine 
moderne Gesellschaft des Informationszeitalters verwandeln.

 14 Weltwunder (z. B. die Terrakotta-Armee, das Taj Mahal und der 
Eiffelturm), von denen Ihnen jedes ganz besondere Bonuspunkte verleiht.

 Über ein Dutzend Kartentypen, vom Amazonas-Gebiet bis hin zum Himalaja-
Gebirge und dem Nil-Delta.

 Welteroberungs-Feldzug – eine Verkettung zahlreicher Rise of Nations-Szenarien.
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7000 V. CHR.
Beginn des Weizenanbaus, 

Mesopotamien.

INSTALLATION DES SPIELS
Legen Sie Ihre Microsoft® Rise of Nations-CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein. 
Klicken Sie am Setup-Bildschirm auf Express-Installation, um eine 
Standardinstallation ohne zusätzliche Eingabeaufforderungen durchzuführen. 
Möchten Sie das Spiel nicht im Standardverzeichnis speichern, klicken Sie auf 
Installation, und folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.

Hinweis: In diesem Handbuch bezieht sich das Wort „klicken” auf einen Klick mit 
der linken Maustaste. Auf einen Klick mit der rechten Maustaste wird ausdrücklich 
hingewiesen.

ANZEIGEN VON HILFE
Rollover-Hilfe 
Rise of Nations verfügt über eine umfassende Rollover-Hilfefunktion. Wenn Sie 
den Mauszeiger über ein beliebiges Objekt bewegen, wird im linken unteren 
Bildschirmbereich ein Hilfetext angezeigt. Sie können selbst festlegen, ob der 
angezeigte Hilfetext nur kurz, normal lang oder sehr detailliert sein soll.

Lernprogramm
Um mit dem Lernprogramm zu beginnen, klicken Sie im Hauptmenü auf 
Spielen lernen. Einsteiger sollten mit „Boadicea” beginnen. Erfahrene Echtzeit-
Strategiespieler können mit dem Schnellkurs beginnen.

Tastaturbefehle
Eine Liste der wichtigsten Tastaturbefehle fi nden Sie in der Kurzübersicht. Eine 
vollständige Liste der Tastaturbefehle und Möglichkeiten zu ihrer Anpassung 
fi nden Sie im Menü Optionen & Profi le unter Tastenkombinationen. 

Hilfe im Internet
Weitere Informationen über Rise of Nations fi nden Sie im Internet unter 
www.microsoft.com/germany/ms/games.

INHALT
INSTALLATION DES SPIELS .............................................................................. 3
ANZEIGEN DER HILFE ..................................................................................... 3
DIE SPIELOBERFLÄCHE................................................................................... 4

Befehlspalette..........................................................................................................6
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Erschaffen von Einheiten..........................................................................................9
Auswählen von Einheiten.........................................................................................9
Bewegen von Einheiten.......................................................................................... 10
Checkpunkte für Einheiten ..................................................................................... 10
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Gesundheitsbalken ................................................................................................ 10
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Rohstoff-Verbesserungsgebäude............................................................................. 18
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Befestigungsanlagen.............................................................................................. 24
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SPIELKONZEPTE .......................................................................................... 26
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Eroberung einer Stadt ............................................................................................ 27
Verschleißschaden ................................................................................................ 27

MEHRSPIELERMODUS .................................................................................. 28
Verbindungen mehrerer Spieler ............................................................................. 28
Setup des Spiels im Mehrspielermodus ................................................................... 29

WELTEROBERUNG........................................................................................ 30
Wie wird Welteroberung gespielt?........................................................................... 30

WELTEROBERUNG - STRATEGISCHE KARTE ...................................................... 32
Tribut ................................................................................................................... 34
Versorgungszentren .............................................................................................. 34
Unterstützende Armeen ......................................................................................... 34
Die Überrennung................................................................................................... 34

RISE OF NATIONS - STRATEGISCHE ÜBERSICHT ................................................ 35
MITWIRKENDE ............................................................................................ 36
TECHNISCHE SUPPORTOPTIONEN ...................................................................37
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7000 V. CHR.
Beginn des Weizenanbaus, 

Mesopotamien.

VOR 3500 V. CHR.
Erfi ndung des Rades, Sumer.

INSTALLATION DES SPIELS
Legen Sie Ihre Microsoft® Rise of Nations-CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein. 
Klicken Sie am Setup-Bildschirm auf Express-Installation, um eine 
Standardinstallation ohne zusätzliche Eingabeaufforderungen durchzuführen. 
Möchten Sie das Spiel nicht im Standardverzeichnis speichern, klicken Sie auf 
Installation, und folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.

Hinweis: In diesem Handbuch bezieht sich das Wort „klicken” auf einen Klick mit 
der linken Maustaste. Auf einen Klick mit der rechten Maustaste wird ausdrücklich 
hingewiesen.

ANZEIGEN VON HILFE
Rollover-Hilfe 
Rise of Nations verfügt über eine umfassende Rollover-Hilfefunktion. Wenn Sie 
den Mauszeiger über ein beliebiges Objekt bewegen, wird im linken unteren 
Bildschirmbereich ein Hilfetext angezeigt. Sie können selbst festlegen, ob der 
angezeigte Hilfetext nur kurz, normal lang oder sehr detailliert sein soll.

Lernprogramm
Um mit dem Lernprogramm zu beginnen, klicken Sie im Hauptmenü auf 
Spielen lernen. Einsteiger sollten mit „Boadicea” beginnen. Erfahrene Echtzeit-
Strategiespieler können mit dem Schnellkurs beginnen.

Tastaturbefehle
Eine Liste der wichtigsten Tastaturbefehle fi nden Sie in der Kurzübersicht. Eine 
vollständige Liste der Tastaturbefehle und Möglichkeiten zu ihrer Anpassung 
fi nden Sie im Menü Optionen & Profi le unter Tastenkombinationen. 

Hilfe im Internet
Weitere Informationen über Rise of Nations fi nden Sie im Internet unter 
www.microsoft.com/germany/ms/games.
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3100 V. CHR.
Erstes vereintes ägyptisches 

Königreich.

3000 V. CHR.
Erste bekannte Schulen, Sumer.

SPIELOBERFLÄCHE

Ziele — Ziele des Spiels und Bedingungen für einen Sieg.
Minikarte — Diagramm der Hauptspielkarte, das die Positionen aller 
bekannten Gebäude, Einheiten und seltenen Ressourcen anzeigt.

Erweiterte Optionen — Klicken Sie hier, um in der 
Befehlspalette erweiterte Optionen ein- und auszuschalten.

Nächste Militäreinheit — Klicken Sie hier, 
um nach der nächsten Kampfeinheit zu suchen. 

Befehlspalette — Je nach 
ausgewähltem Gebäude oder 
ausgewählter Einheit können hier 
Befehle erteilt und Technologien 
erforscht bzw. Weiterentwicklungen 
vorangetrieben werden. Siehe Seite 6.

Rohstoffanzeige — 
Die Menge und 
Sammelgeschwindigkeit 
der Rohstoffe. 

Untätiger Bürger — Leuchtet diese Schaltfl äche auf, 
klicken Sie darauf, um den untätigen Bürger zu fi nden.

Pause — Klicken Sie hier, um 
das Spiel zu unterbrechen.

Uhranzeige — Zeigt die 
verstrichene Spielzeit an.

Hilfetext

Rohstoff-Infrastruktur

Kontrollierte seltene 
Ressourcen

Spielereignisse/Chat

Nation bzw. Zeitalter

Handelsobergrenze — 
Die maximale Rohstoff-
Sammelgeschwindigkeit.
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3000 V. CHR.
Erste bekannte Schulen, Sumer.

Einheiten- und Gebäudeanzeige — Zeigt die 
Attribute der ausgewählten Einheiten oder Gebäude an.

SPIELOBERFLÄCHE

Ziele — Ziele des Spiels und Bedingungen für einen Sieg.
Minikarte — Diagramm der Hauptspielkarte, das die Positionen aller 
bekannten Gebäude, Einheiten und seltenen Ressourcen anzeigt.

Nächste Militäreinheit — Klicken Sie hier, 
um nach der nächsten Kampfeinheit zu suchen. 

Maximale Bevölkerung — derzeitige 
und maximale Einheitenanzahl.

Indikator der maximalen Städtezahl — 
derzeitige und maximale Städtezahl.

Hilfetextdetails — Klicken Sie hier, um 
den Umfang des Hilfetextes festzulegen 
(wenig, mittel, viel).

Spielmenü — Ändern Sie 
Spieloptionen, speichern und laden 
Sie Spiele, oder beenden Sie das Spiel.

Datenanzeige

Signal an andere Spieler — 
Sendet ein blinkendes Signal an 
andere Spieler.

Diplomatie — 
Klicken Sie hier, um das 
Diplomatiesteuerungsfeld 
anzuzeigen.

Chat — Klicken Sie auf dieses 
Symbol, oder drücken Sie die 
Eingabetaste, um mit 
anderen Spielern zu chatten.

Schaltfl äche Datenanzeige — 
Klicken Sie auf diese Schaltfl äche, 
um die im rechten unteren 
Spielbildschirm angezeigten 
Spieldaten zu durchlaufen. 

Untätiger Bürger — Leuchtet diese Schaltfl äche auf, 
klicken Sie darauf, um den untätigen Bürger zu fi nden.

Nation bzw. Zeitalter

Aktueller Forschungs- 
und Baufortschritt
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2000 V. CHR.
Bantu-Sprechende migrieren 

ins südliche Afrika. 

1900 V. CHR.
Erste bekannte 

Eisenverarbeitung, Türkei.

Befehlspalette
Von dieser Palette aus können Befehle an Bürger, Militär oder andere Einheiten 
erteilt werden. Wenn ein Gebäude ausgewählt wurde, können hier auch 
Weiterentwicklungen und Technologien erforscht werden. 

Befehlspalette für Bürger
Bürger sammeln Rohstoffe und bauen bzw. reparieren Gebäude. Klicken Sie 
auf einen Bürger, um in der linken unteren Ecke die Befehlspalette für Bürger 
anzuzeigen. 

Bewegen
Bewegt Bürger zu der Position, auf die Sie auf der Hauptspielkarte 
oder der Minikarte geklickt haben. Wenn Sie auf eine weitere Einheit 
klicken, so folgt diese der ersten Einheit nach.

Angreifen 
Der Bürger greift die nächsten feindlichen Einheiten bzw. 
Gebäude an, auf die geklickt wird.
Hinweis: Bürger haben begrenzte Angriffsmöglichkeiten.

Alarm 
Klicken Sie auf diese Schaltfl äche, um ausgewählte Bürger in der 
nächsten Stadt oder Festung zu stationieren.

Gebäude 
Klicken Sie hier, um das Menü anzuzeigen, über das Ihr Bürger 
Rohstoffsammelstätten und andere kommerziell wichtige Anlagen 
wie Felder und Minen errichten kann. Hinweis: Je mehr Bürger an 
einem Gebäude arbeiten, desto schneller wird es gebaut. 

Militärgebäude 
Klicken Sie hier, um das Menü anzuzeigen, mithilfe dessen Ihr 
Bürger Militärgebäude wie Kasernen und Forts errichten kann. 

Weltwunder 
Klicken Sie hier, um das Menü anzuzeigen, mithilfe dessen Ihr 
Bürger Weltwunder wie die Pyramiden erbauen kann. 

Reparieren
Wählen Sie einen Bürger aus, klicken Sie auf diese Schaltfl äche, und 
klicken Sie anschließend auf das Gebäude, das repariert werden soll.

Automatisch erforschen 
Klicken Sie hier, um eine Einheit per Zufall unerforschte Gebiete 
durchsuchen zu lassen.

Automatisch transportieren 
Durch den Bau von Transportschiffen werden ausgewählte 
Einheiten automatisch über das Wasser transportiert. Klicken 
Sie auf diese Schaltfl äche, um den automatischen Transport ein- 
oder auszuschalten. Diese Fähigkeit erfordert ausreichende 
wissenschaftliche Technologien und die Errichtung eines 
Trockendocks. 

Stopp 
Die ausgewählten Bürger unterbrechen ihre derzeit ausgeführten 
Aufgaben.

Garnison 
Wählen Sie einen oder mehrere Bürger aus, klicken Sie auf diese 
Schaltfl äche, und klicken Sie anschließend auf eine Stadt, einen 
Turm oder ein Fort, um die Bürger darin zu stationieren und so die 
Verteidigung zu verbessern. Stationierte Einheiten erhöhen die 
Angriffsstärke dieser Strukturen.
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77

1900 V. CHR.
Erste bekannte 

Eisenverarbeitung, Türkei.

753 V. CHR.
Angebliche Gründung Roms 
durch Romulus und Remus. 

Befehlspalette
Von dieser Palette aus können Befehle an Bürger, Militär oder andere Einheiten 
erteilt werden. Wenn ein Gebäude ausgewählt wurde, können hier auch 
Weiterentwicklungen und Technologien erforscht werden. 

Befehlspalette für Bürger
Bürger sammeln Rohstoffe und bauen bzw. reparieren Gebäude. Klicken Sie 
auf einen Bürger, um in der linken unteren Ecke die Befehlspalette für Bürger 
anzuzeigen. 

Bewegen
Bewegt Bürger zu der Position, auf die Sie auf der Hauptspielkarte 
oder der Minikarte geklickt haben. Wenn Sie auf eine weitere Einheit 
klicken, so folgt diese der ersten Einheit nach.

Angreifen 
Der Bürger greift die nächsten feindlichen Einheiten bzw. 
Gebäude an, auf die geklickt wird.
Hinweis: Bürger haben begrenzte Angriffsmöglichkeiten.

Alarm 
Klicken Sie auf diese Schaltfl äche, um ausgewählte Bürger in der 
nächsten Stadt oder Festung zu stationieren.

Gebäude 
Klicken Sie hier, um das Menü anzuzeigen, über das Ihr Bürger 
Rohstoffsammelstätten und andere kommerziell wichtige Anlagen 
wie Felder und Minen errichten kann. Hinweis: Je mehr Bürger an 
einem Gebäude arbeiten, desto schneller wird es gebaut. 

Militärgebäude 
Klicken Sie hier, um das Menü anzuzeigen, mithilfe dessen Ihr 
Bürger Militärgebäude wie Kasernen und Forts errichten kann. 

Weltwunder 
Klicken Sie hier, um das Menü anzuzeigen, mithilfe dessen Ihr 
Bürger Weltwunder wie die Pyramiden erbauen kann. 

Reparieren
Wählen Sie einen Bürger aus, klicken Sie auf diese Schaltfl äche, und 
klicken Sie anschließend auf das Gebäude, das repariert werden soll.

Automatisch erforschen 
Klicken Sie hier, um eine Einheit per Zufall unerforschte Gebiete 
durchsuchen zu lassen.

Automatisch transportieren 
Durch den Bau von Transportschiffen werden ausgewählte 
Einheiten automatisch über das Wasser transportiert. Klicken 
Sie auf diese Schaltfl äche, um den automatischen Transport ein- 
oder auszuschalten. Diese Fähigkeit erfordert ausreichende 
wissenschaftliche Technologien und die Errichtung eines 
Trockendocks. 

Stopp 
Die ausgewählten Bürger unterbrechen ihre derzeit ausgeführten 
Aufgaben.

Garnison 
Wählen Sie einen oder mehrere Bürger aus, klicken Sie auf diese 
Schaltfl äche, und klicken Sie anschließend auf eine Stadt, einen 
Turm oder ein Fort, um die Bürger darin zu stationieren und so die 
Verteidigung zu verbessern. Stationierte Einheiten erhöhen die 
Angriffsstärke dieser Strukturen.
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500 V. CHR.
Entdeckung von Antibiotika 

(Schimmelpilz), China.

EINHEITEN
In Rise of Nations gibt es drei verschiedene Arten von Einheiten: Bürger, militärische 
Einheiten und Spezialeinheiten. Bürger (siehe auch Gelehrte und Karawanen auf 
Seite 13) sammeln Rohstoffe, bauen und reparieren Gebäude und haben begrenzte 
Verteidigungs- und Angriffsfähigkeiten. Militärische Einheiten greifen feindliche 
Einheiten und Gebäude an und verteidigen Ihre Nation. Je nach Art der Kampfeinheit 
operieren sie an Land, auf See oder in der Luft. Spezialeinheiten haben zusätzliche 
Fähigkeiten; es handelt sich hierbei um Generäle, Spione, Späher und Versorgungs-
wagen. 

Sie können die Eigenschaften einer Einheit anzeigen, indem Sie darauf klicken. 
Die Stärke, Rüstungsklasse und ggf. die Reichweite einer Einheit sind in der 
Einheiten- und Gebäudeanzeige ersichtlich.

Erschaffen von Einheiten
Wählen Sie zur Erschaffung von Einheiten eine Produktionsstätte aus, und klicken 
Sie anschließend in der Befehlspalette auf eine Einheitenschaltfl äche. Wenn Sie 
mehrmals auf eine Einheitenschaltfl äche klicken, kann die Erschaffung weiterer 
Einheiten in eine Warteschlange gestellt werden.

Auswählen von Einheiten
Klicken Sie auf eine Einheit, um sie auszuwählen. 

Möchten Sie eine Einheitengruppe auswählen, drücken Sie die linke Maustaste, 
und ziehen Sie den Mauszeiger über die auszuwählenden Einheiten. Sie können 
auch bei gedrückter Umschalttaste nacheinander auf einzelne Einheiten klicken. 
Wenn Sie eine Gruppe auswählen, die sowohl militärische als auch nicht 
kämpfende Einheiten enthält, werden nur die militärischen Einheiten ausgewählt.

Um alle Einheiten eines Typs auf der Karte auszuwählen, doppelklicken Sie auf 
eine Einheit des entsprechenden Typs.

Gruppen
Sie können Einheitengruppen erstellen, indem Sie die gewünschten Einheiten 
auswählen und anschließend STRG+0–9 oder STRG+F1–F8 drücken. Innerhalb der 
Gruppe können die Einheiten dann durch die Eingabe der zugehörigen Zahl oder 
durch Drücken der F-Taste ausgewählt werden. 

Befehlspalette für militärische Einheiten
Militärische Einheiten verteidigen Ihre Nation und können feindliche Einheiten und 
Gebäude angreifen. Klicken Sie auf eine Einheit, um in der linken unteren Ecke des 
Spielbildschirms die Befehlspalette für militärische Einheiten anzuzeigen. 

Bewegen 
Bewegt eine Kampfeinheit zu der Position, auf die Sie auf der 
Hauptspielkarte oder der Minikarte geklickt haben. Wenn Sie auf 
eine weitere Einheit klicken, so folgt diese der ersten Einheit nach.

Angreifen 
Die Einheit greift die nächsten Einheiten oder Gebäude an, die 
angeklickt werden. Wird stattdessen eine Position auf die geklickt 
wird. Wenn Sie stattdessen auf eine Position auf der Karte klicken, 
greift die Einheit alle Feinde an, auf die sie auf dem Weg zu dieser 
Position stößt. Hinweis: Militärische Einheiten können gegen 
bestimmte Arten feindlicher Kampfeinheiten erfolgreich eingesetzt 
werden (weitere Informationen fi nden Sie auf dem rückwärtigen 
Einband).

Garnison 
Wählen Sie eine oder mehrere Militäreinheiten aus, klicken Sie 
auf diese Schaltfl äche, und klicken Sie anschließend auf eine Stadt, 
einen Turm oder ein Fort, um die Einheiten dort zu stationieren 
und so die Verteidigung zu verbessern und schneller reparieren 
und heilen zu können. Stationierte Einheiten erhöhen die 
Angriffsstärke dieser Strukturen. Einheiten können zur Heilung 
auch in den Gebäuden stationiert werden, in denen sie erschaffen 
wurden. Sie können aber erst wieder angreifen, wenn sie 
heraustreten und sich dem Feind stellen. 

x0935398BDY.indd 4/4/2003, 2:43 PM8



9

500 V. CHR.
Entdeckung von Antibiotika 

(Schimmelpilz), China.

325 V. CHR.
Quinquereme (Galeere mit 

fünf Ruderreihen), Syrakus.

EINHEITEN
In Rise of Nations gibt es drei verschiedene Arten von Einheiten: Bürger, militärische 
Einheiten und Spezialeinheiten. Bürger (siehe auch Gelehrte und Karawanen auf 
Seite 13) sammeln Rohstoffe, bauen und reparieren Gebäude und haben begrenzte 
Verteidigungs- und Angriffsfähigkeiten. Militärische Einheiten greifen feindliche 
Einheiten und Gebäude an und verteidigen Ihre Nation. Je nach Art der Kampfeinheit 
operieren sie an Land, auf See oder in der Luft. Spezialeinheiten haben zusätzliche 
Fähigkeiten; es handelt sich hierbei um Generäle, Spione, Späher und Versorgungs-
wagen. 

Sie können die Eigenschaften einer Einheit anzeigen, indem Sie darauf klicken. 
Die Stärke, Rüstungsklasse und ggf. die Reichweite einer Einheit sind in der 
Einheiten- und Gebäudeanzeige ersichtlich.

Erschaffen von Einheiten
Wählen Sie zur Erschaffung von Einheiten eine Produktionsstätte aus, und klicken 
Sie anschließend in der Befehlspalette auf eine Einheitenschaltfl äche. Wenn Sie 
mehrmals auf eine Einheitenschaltfl äche klicken, kann die Erschaffung weiterer 
Einheiten in eine Warteschlange gestellt werden.

Auswählen von Einheiten
Klicken Sie auf eine Einheit, um sie auszuwählen. 

Möchten Sie eine Einheitengruppe auswählen, drücken Sie die linke Maustaste, 
und ziehen Sie den Mauszeiger über die auszuwählenden Einheiten. Sie können 
auch bei gedrückter Umschalttaste nacheinander auf einzelne Einheiten klicken. 
Wenn Sie eine Gruppe auswählen, die sowohl militärische als auch nicht 
kämpfende Einheiten enthält, werden nur die militärischen Einheiten ausgewählt.

Um alle Einheiten eines Typs auf der Karte auszuwählen, doppelklicken Sie auf 
eine Einheit des entsprechenden Typs.

Gruppen
Sie können Einheitengruppen erstellen, indem Sie die gewünschten Einheiten 
auswählen und anschließend STRG+0–9 oder STRG+F1–F8 drücken. Innerhalb der 
Gruppe können die Einheiten dann durch die Eingabe der zugehörigen Zahl oder 
durch Drücken der F-Taste ausgewählt werden. 

Befehlspalette für militärische Einheiten
Militärische Einheiten verteidigen Ihre Nation und können feindliche Einheiten und 
Gebäude angreifen. Klicken Sie auf eine Einheit, um in der linken unteren Ecke des 
Spielbildschirms die Befehlspalette für militärische Einheiten anzuzeigen. 

Bewegen 
Bewegt eine Kampfeinheit zu der Position, auf die Sie auf der 
Hauptspielkarte oder der Minikarte geklickt haben. Wenn Sie auf 
eine weitere Einheit klicken, so folgt diese der ersten Einheit nach.

Angreifen 
Die Einheit greift die nächsten Einheiten oder Gebäude an, die 
angeklickt werden. Wird stattdessen eine Position auf die geklickt 
wird. Wenn Sie stattdessen auf eine Position auf der Karte klicken, 
greift die Einheit alle Feinde an, auf die sie auf dem Weg zu dieser 
Position stößt. Hinweis: Militärische Einheiten können gegen 
bestimmte Arten feindlicher Kampfeinheiten erfolgreich eingesetzt 
werden (weitere Informationen fi nden Sie auf dem rückwärtigen 
Einband).

Garnison 
Wählen Sie eine oder mehrere Militäreinheiten aus, klicken Sie 
auf diese Schaltfl äche, und klicken Sie anschließend auf eine Stadt, 
einen Turm oder ein Fort, um die Einheiten dort zu stationieren 
und so die Verteidigung zu verbessern und schneller reparieren 
und heilen zu können. Stationierte Einheiten erhöhen die 
Angriffsstärke dieser Strukturen. Einheiten können zur Heilung 
auch in den Gebäuden stationiert werden, in denen sie erschaffen 
wurden. Sie können aber erst wieder angreifen, wenn sie 
heraustreten und sich dem Feind stellen. 

x0935398BDY.indd 4/4/2003, 2:43 PM9



10

122 N. CHR.
Bau des Hadrianswalls, 

Ende der römischen Expansion.

511 N. CHR.
Eroberung großer Gebiete des 

einstigen Gallien durch die Franken.

650 N. CHR.
Thronbesteigung des Maya-

Herrschers Chac Balam.

ROHSTOFFE
Mithilfe von Rohstoffen können Sie Gebäude und Einheiten erschaffen sowie 
Forschungen für Weiterentwicklungen und neue Technologien durchführen. 
Jede Stadt Ihrer Nation bringt ein bestimmtes Kapital an Nahrung und Nutzholz 
ein. Es gibt aber auch zahlreiche andere Möglichkeiten, an Rohstoffe zu gelangen.

Grundrohstoffe
Grundrohstoffe werden von Bürgern in Rohstoffsammelstätten wie auf Feldern und 
in Minen gesammelt. In jeder dieser Sammelstätten kann eine bestimmte Anzahl an 
Bürgern arbeiten. Wurde die maximale Arbeiterzahl noch nicht erreicht, wählen Sie 
einen Bürger aus, und klicken Sie anschließend mit der rechten Maustaste auf die 
Sammelstätte. Der Bürger wird daraufhin zur entsprechenden Sammelstätte bewegt 
und beginnt, Rohstoffe zu sammeln. Bewegen Sie den Mauszeiger über eine 
Rohstoffsammelstätte, um herauszufi nden, ob diese noch weitere Arbeiter 
aufnehmen kann. Die Anzahl der freien Plätze wird daraufhin angezeigt. 

Nahrung
Nahrung wird durch das Anlegen von Feldern 
gesammelt. In jeder Stadt können maximal fünf 
Felder angelegt werden. Ein Feld wird angelegt, 
indem Sie einen Bürger auswählen und in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude und 
danach auf die Schaltfl äche Feld klicken. Klicken Sie 
anschließend innerhalb des Wirtschaftsradius Ihrer 

Stadt auf die Position, an der das Feld angelegt werden soll (siehe Seite 16). Der 
Bürger wird daraufhin zu dieser Position bewegt, legt das Feld an und bestellt es. 
Nach dem Anlegen eines Feldes erhalten Sie einen einmaligen Nahrungsbonus. 
Nahrung kann auch von Fischern gesammelt werden, die an einem Trockendock 
erschaffen werden (siehe Seite 21). Die Produktivität von Feldern innerhalb einer 
Stadt wird durch den Bau einer Kornkammer erhöht (siehe Seite 18).

Bewegen von Einheiten
Einheiten können bewegt werden, indem Sie die gewünschte Einheit oder 
Einheitengruppe auswählen und anschließend mit der rechten Maustaste auf die 
Zielposition auf der Karte klicken. Sie können ausgewählte Einheiten auch bewegen, 
indem Sie mit der rechten Maustaste auf eine Position auf der Minikarte klicken.

Checkpunkte für Einheiten
Sie können ausgewählte Einheiten entlang eines festgelegten Weges von Check-
punkt zu Checkpunkt bewegen. Dieser Weg kann folgendermaßen festgelegt 
werden: Wählen Sie eine Einheit oder Einheitengruppe aus, und halten Sie 
anschließend die Umschalttaste gedrückt, während Sie mit der rechten Maustaste 
auf verschiedene Kartenpositionen klicken.

Angreifen
Sie können feindliche Gebäude oder Einheiten angreifen, indem Sie eine Einheit 
oder Einheitengruppe auswählen und mit der rechten Maustaste auf die 
feindlichen Einheiten oder Gebäude klicken, die Sie angreifen möchten. 

Angriffe werden auch durchgeführt, wenn eine Einheit zu einer bestimmten 
Position bewegt wird. In diesem Fall werden alle Feinde angegriffen, auf die sie 
auf dem Weg zu dieser Position stößt. Ein Angriff wird angeordnet, indem Sie eine 
Einheit oder Einheitengruppe auswählen, in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Angreifen klicken und anschließend auf eine Position auf der Karte oder der 
Minikarte klicken.

Alle Einheiten haben gegenüber anderen Einheiten Stärken und Schwächen. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf der rückwärtigen Umschlagseite.

Gesundheitsbalken
Die Gesundheit einer ausgewählten Einheit bzw. 
der Zustand eines ausgewählten Gebäudes wird 
in einem Balken direkt über der Einheit oder dem 
Gebäude angezeigt. Der Balken verändert bei 
abnehmender Gesundheit oder bei Schäden seine 
Größe und seine Farbe (von grün auf gelb auf rot).
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511 N. CHR.
Eroberung großer Gebiete des 

einstigen Gallien durch die Franken.

650 N. CHR.
Thronbesteigung des Maya-

Herrschers Chac Balam.

ROHSTOFFE
Mithilfe von Rohstoffen können Sie Gebäude und Einheiten erschaffen sowie 
Forschungen für Weiterentwicklungen und neue Technologien durchführen. 
Jede Stadt Ihrer Nation bringt ein bestimmtes Kapital an Nahrung und Nutzholz 
ein. Es gibt aber auch zahlreiche andere Möglichkeiten, an Rohstoffe zu gelangen.

Grundrohstoffe
Grundrohstoffe werden von Bürgern in Rohstoffsammelstätten wie auf Feldern und 
in Minen gesammelt. In jeder dieser Sammelstätten kann eine bestimmte Anzahl an 
Bürgern arbeiten. Wurde die maximale Arbeiterzahl noch nicht erreicht, wählen Sie 
einen Bürger aus, und klicken Sie anschließend mit der rechten Maustaste auf die 
Sammelstätte. Der Bürger wird daraufhin zur entsprechenden Sammelstätte bewegt 
und beginnt, Rohstoffe zu sammeln. Bewegen Sie den Mauszeiger über eine 
Rohstoffsammelstätte, um herauszufi nden, ob diese noch weitere Arbeiter 
aufnehmen kann. Die Anzahl der freien Plätze wird daraufhin angezeigt. 

Nahrung
Nahrung wird durch das Anlegen von Feldern 
gesammelt. In jeder Stadt können maximal fünf 
Felder angelegt werden. Ein Feld wird angelegt, 
indem Sie einen Bürger auswählen und in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude und 
danach auf die Schaltfl äche Feld klicken. Klicken Sie 
anschließend innerhalb des Wirtschaftsradius Ihrer 

Stadt auf die Position, an der das Feld angelegt werden soll (siehe Seite 16). Der 
Bürger wird daraufhin zu dieser Position bewegt, legt das Feld an und bestellt es. 
Nach dem Anlegen eines Feldes erhalten Sie einen einmaligen Nahrungsbonus. 
Nahrung kann auch von Fischern gesammelt werden, die an einem Trockendock 
erschaffen werden (siehe Seite 21). Die Produktivität von Feldern innerhalb einer 
Stadt wird durch den Bau einer Kornkammer erhöht (siehe Seite 18).

Bewegen von Einheiten
Einheiten können bewegt werden, indem Sie die gewünschte Einheit oder 
Einheitengruppe auswählen und anschließend mit der rechten Maustaste auf die 
Zielposition auf der Karte klicken. Sie können ausgewählte Einheiten auch bewegen, 
indem Sie mit der rechten Maustaste auf eine Position auf der Minikarte klicken.

Checkpunkte für Einheiten
Sie können ausgewählte Einheiten entlang eines festgelegten Weges von Check-
punkt zu Checkpunkt bewegen. Dieser Weg kann folgendermaßen festgelegt 
werden: Wählen Sie eine Einheit oder Einheitengruppe aus, und halten Sie 
anschließend die Umschalttaste gedrückt, während Sie mit der rechten Maustaste 
auf verschiedene Kartenpositionen klicken.

Angreifen
Sie können feindliche Gebäude oder Einheiten angreifen, indem Sie eine Einheit 
oder Einheitengruppe auswählen und mit der rechten Maustaste auf die 
feindlichen Einheiten oder Gebäude klicken, die Sie angreifen möchten. 

Angriffe werden auch durchgeführt, wenn eine Einheit zu einer bestimmten 
Position bewegt wird. In diesem Fall werden alle Feinde angegriffen, auf die sie 
auf dem Weg zu dieser Position stößt. Ein Angriff wird angeordnet, indem Sie eine 
Einheit oder Einheitengruppe auswählen, in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Angreifen klicken und anschließend auf eine Position auf der Karte oder der 
Minikarte klicken.

Alle Einheiten haben gegenüber anderen Einheiten Stärken und Schwächen. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf der rückwärtigen Umschlagseite.

Gesundheitsbalken
Die Gesundheit einer ausgewählten Einheit bzw. 
der Zustand eines ausgewählten Gebäudes wird 
in einem Balken direkt über der Einheit oder dem 
Gebäude angezeigt. Der Balken verändert bei 
abnehmender Gesundheit oder bei Schäden seine 
Größe und seine Farbe (von grün auf gelb auf rot).
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862 N. CHR.
Gründung Russlands durch den 

skandinavischen Fürsten Rjurik.

Nutzholz
Nutzholz wird durch den Bau von Holzfällerlagern in 
Waldnähe gesammelt. Holzfällerlager werden 
errichtet, indem Sie einen Bürger auswählen und in 
der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude 
klicken. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche 
Holzfällerlager und auf die Position, an der das 
Lager errichtet werden soll. Je mehr Bäume um das 

Lager herum stehen, desto mehr Holzfäller können im Lager aufgenommen 
werden. Der Bürger wird anschließend zur ausgewählten Position bewegt, baut das 
Lager und sammelt Nutzholz. Nach der Errichtung eines Holzfällerlagers erhalten Sie 
einen einmaligen Nutzholzbonus. Die Produktivität eines Holzfällerlagers einer Stadt 
wird durch den Bau eines Sägewerks erhöht (siehe Seite 19).

Metall  
Metall wird durch den Bau von Minen in Gebirgs- 
oder Steilküstennähe gesammelt. Jede Nation kann 
nur eine Mine je Gebirge oder Steilküste errichten 
und auch nur an Gebirgs- oder Steilküsten-
abschnitten, die innerhalb der Landesgrenze liegen 
(siehe Seite 26). 

Eine Mine wird errichtet, indem Sie einen Bürger 
auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude klicken. 
Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche Mine und auf die gewünschte 
Position in der Nähe eines Gebirges oder einer Steilküste. Daraufhin wird der 
Bürger an die ausgewählte Position bewegt, errichtet die Mine und sammelt 
Metall. Nach Errichtung einer Mine erhalten Sie einen einmaligen Metallbonus. 
Die Produktivität einer Mine kann durch den Bau einer Schmelzhütte in der Stadt 
erhöht werden (siehe Seite 19).

Öl
Öl wird durch den Bau von Ölfördertürmen in 
Gebieten an Land und zur See gesammelt. 
Ölfördertürme werden errichtet, indem Sie einen 
Bürger auswählen und in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Gebäude klicken. Klicken Sie 
anschließend auf die Schaltfl äche Ölförderturm 
und auf Ölquelle. Nach Errichtung eines 

Ölförderturms erhalten Sie einen einmaligen Ölbonus. Die Ölförderraten können 
durch den Bau von Raffi nerien erhöht werden (siehe Seite 20).

Reichtum 
Zu Reichtum gelangen Sie, indem Sie Handelsrouten 
zwischen Ihren Städten errichten und 
Besteuerungssysteme in Tempeln entwickeln. 

Bevor eine Handelsroute eingerichtet werden kann, 
muss ein Marktplatz in der Nähe Ihrer Städte errichtet 
werden. Ein Marktplatz wird errichtet, indem Sie 
einen Bürger auswählen und in der Befehlspalette auf 

die Schaltfl äche Gebäude klicken. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche 
Marktplatz und auf die Position, an der der Marktplatz errichtet werden soll. 

Wählen Sie danach den Marktplatz aus, und klicken Sie in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Karawane. Nach ihrer 
Erschaffung zieht die Karawane automatisch zur nächsten Stadt 
weiter und richtet eine Handelsroute ein. (Wenn Sie diese 
automatische Auswahl ändern möchten, wählen Sie die Karawane 
aus, und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine andere Stadt.) 

Ein Besteuerungssystem wird in Ihrem Tempel (siehe Seite 18) entwickelt und 
ermöglicht die Ansammlung von Reichtum auf der Basis des Territoriums, das Sie 
besitzen. Je mehr Territorium Sie besitzen, desto höher ist auch der Reichtum 
durch Besteuerung.

Wissen
Wissen wird durch Gelehrte erlangt, die in 
Universitäten erschaffen werden.

Eine Universität wird erbaut, indem Sie einen Bürger 
auswählen und in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Gebäude klicken. Klicken Sie 
anschließend auf die Schaltfl äche Universität und 
auf eine Position auf der Karte in der Nähe einer Stadt. 

Der Bürger wird daraufhin an diese Position bewegt und erbaut die Universität. Nach 
Errichtung einer Universität erhalten Sie einen einmaligen Wissensbonus.

Ein Gelehrter wird erschaffen, indem Sie auf eine Universität und 
anschließend in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gelehrter 
klicken. Eine Universität kann bis zu sieben Gelehrte aufnehmen.

Methoden, um die Effi zienz der Wissensansammlung der Gelehrten zu 
verbessern, können in Universitäten entwickelt werden. Diese Methoden 
werden entwickelt, indem Sie eine Universität auswählen und in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Weitereintwicklung klicken.
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862 N. CHR.
Gründung Russlands durch den 

skandinavischen Fürsten Rjurik.

UM 1100 N. CHR. 
Bau von Angkor Wat, 

Kambodscha.

Nutzholz
Nutzholz wird durch den Bau von Holzfällerlagern in 
Waldnähe gesammelt. Holzfällerlager werden 
errichtet, indem Sie einen Bürger auswählen und in 
der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude 
klicken. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche 
Holzfällerlager und auf die Position, an der das 
Lager errichtet werden soll. Je mehr Bäume um das 

Lager herum stehen, desto mehr Holzfäller können im Lager aufgenommen 
werden. Der Bürger wird anschließend zur ausgewählten Position bewegt, baut das 
Lager und sammelt Nutzholz. Nach der Errichtung eines Holzfällerlagers erhalten Sie 
einen einmaligen Nutzholzbonus. Die Produktivität eines Holzfällerlagers einer Stadt 
wird durch den Bau eines Sägewerks erhöht (siehe Seite 19).

Metall  
Metall wird durch den Bau von Minen in Gebirgs- 
oder Steilküstennähe gesammelt. Jede Nation kann 
nur eine Mine je Gebirge oder Steilküste errichten 
und auch nur an Gebirgs- oder Steilküsten-
abschnitten, die innerhalb der Landesgrenze liegen 
(siehe Seite 26). 

Eine Mine wird errichtet, indem Sie einen Bürger 
auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude klicken. 
Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche Mine und auf die gewünschte 
Position in der Nähe eines Gebirges oder einer Steilküste. Daraufhin wird der 
Bürger an die ausgewählte Position bewegt, errichtet die Mine und sammelt 
Metall. Nach Errichtung einer Mine erhalten Sie einen einmaligen Metallbonus. 
Die Produktivität einer Mine kann durch den Bau einer Schmelzhütte in der Stadt 
erhöht werden (siehe Seite 19).

Öl
Öl wird durch den Bau von Ölfördertürmen in 
Gebieten an Land und zur See gesammelt. 
Ölfördertürme werden errichtet, indem Sie einen 
Bürger auswählen und in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Gebäude klicken. Klicken Sie 
anschließend auf die Schaltfl äche Ölförderturm 
und auf Ölquelle. Nach Errichtung eines 

Ölförderturms erhalten Sie einen einmaligen Ölbonus. Die Ölförderraten können 
durch den Bau von Raffi nerien erhöht werden (siehe Seite 20).

Reichtum 
Zu Reichtum gelangen Sie, indem Sie Handelsrouten 
zwischen Ihren Städten errichten und 
Besteuerungssysteme in Tempeln entwickeln. 

Bevor eine Handelsroute eingerichtet werden kann, 
muss ein Marktplatz in der Nähe Ihrer Städte errichtet 
werden. Ein Marktplatz wird errichtet, indem Sie 
einen Bürger auswählen und in der Befehlspalette auf 

die Schaltfl äche Gebäude klicken. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche 
Marktplatz und auf die Position, an der der Marktplatz errichtet werden soll. 

Wählen Sie danach den Marktplatz aus, und klicken Sie in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Karawane. Nach ihrer 
Erschaffung zieht die Karawane automatisch zur nächsten Stadt 
weiter und richtet eine Handelsroute ein. (Wenn Sie diese 
automatische Auswahl ändern möchten, wählen Sie die Karawane 
aus, und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine andere Stadt.) 

Ein Besteuerungssystem wird in Ihrem Tempel (siehe Seite 18) entwickelt und 
ermöglicht die Ansammlung von Reichtum auf der Basis des Territoriums, das Sie 
besitzen. Je mehr Territorium Sie besitzen, desto höher ist auch der Reichtum 
durch Besteuerung.

Wissen
Wissen wird durch Gelehrte erlangt, die in 
Universitäten erschaffen werden.

Eine Universität wird erbaut, indem Sie einen Bürger 
auswählen und in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Gebäude klicken. Klicken Sie 
anschließend auf die Schaltfl äche Universität und 
auf eine Position auf der Karte in der Nähe einer Stadt. 

Der Bürger wird daraufhin an diese Position bewegt und erbaut die Universität. Nach 
Errichtung einer Universität erhalten Sie einen einmaligen Wissensbonus.

Ein Gelehrter wird erschaffen, indem Sie auf eine Universität und 
anschließend in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gelehrter 
klicken. Eine Universität kann bis zu sieben Gelehrte aufnehmen.

Methoden, um die Effi zienz der Wissensansammlung der Gelehrten zu 
verbessern, können in Universitäten entwickelt werden. Diese Methoden 
werden entwickelt, indem Sie eine Universität auswählen und in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Weitereintwicklung klicken.
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SPÄTES 11. JAHRHUNDERT 
Entstehung des Bushido 

(Ehrenkodex der Samurai), Japan.

1206 N. CHR.
Dschingis Khan vereint die 
Mongolen in einem Reich.

GEBÄUDE
Gebäude haben entweder militärische bzw. wirtschaftliche Zwecke oder aber 
einen speziellen Nutzen wie die Bibliotheken oder die Weltwunder. In Gebäuden 
werden Bürger, Militär und andere Einheiten erschaffen. Informationen zu den 
Eigenschaften der Gebäude erhalten Sie in der Einheiten- und Gebäudeansicht, 
die angezeigt wird, wenn Sie die einzelnen Gebäude auswählen. 

Ein Gebäude wird errichtet, indem Sie einen Bürger auswählen und in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude, Militärgebäude oder 
Weltwunder klicken. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche des 
gewünschten Gebäudetyps und auf die gewünschte Position auf der Karte. 
Eine ungültige Gebäudeposition wird durch einen roten Mauszeiger angezeigt.

Viele militärische Gebäude haben ihre eigenen Verteidigungsmöglichkeiten. 
Die Verteidigungsreichweite ist in der Einheiten- und Gebäudeanzeige ersichtlich. 
Wenn in einem Gebäude Einheiten stationiert werden können, wird in dieser 
Anzeige auch die aktuelle bzw. maximale Anzahl der stationierbaren Einheiten 
sowie die aktuelle bzw. maximale Stärke der Garnison angezeigt.

Zusatzbefehle, Weiterentwicklungen und Anweisungen, die für dieses Gebäude 
gelten, werden in der Befehlspalette angezeigt, wenn das Gebäude ausgewählt wird.

Stadt 
Städte beginnen als kleine Dörfer, aus denen dann 
im Laufe der Zeit große Metropolen werden. Städte 
sind die wirtschaftlichen Zentren Ihrer Nation. Die 
erste erbaute Stadt ist die Hauptstadt Ihrer Nation. 
Städte müssen auf von Ihrer Nation beherrschtem 
Territorium erbaut werden.

Sobald Sie in der Bibliothek die angemessene 
Staatswesentechnologie entwickelt haben, können weitere Städte erbaut werden. 
Die maximal zulässige Städteanzahl wird im Indikator der maximalen Städtezahl 
angezeigt. Neue Städte müssen außerdem in einem bestimmten Abstand zu 
bereits vorhandenen Städten erbaut werden.

Durch den Bau von zusätzlichen Städten wird das Territorium einer Nation 
vergrößert und die Einrichtung zusätzlicher Handelsrouten ermöglicht. Jede Stadt 
trägt in geringem Maße zur Nahrungs- und Nutzholz-Sammelrate bei. 

Seltene Ressourcen
Seltene Ressourcen sind besonders wertvoll und 
können Ihrer Nation zu zusätzlichen Grundrohstoffen 
und/oder zu besonderen Vorteilen verhelfen. Sie sind 
über die gesamte Weltkarte verstreut zu fi nden und 
werden als glitzernde Juwelen, Weingärten oder 
Tierherden dargestellt. Auf der Minikarte werden 
seltene Rohstoffe als blaue Punkte dargestellt. Um 

Nutzen aus seltenen Ressourcen zu ziehen, müssen diese von einem Händler 
genutzt werden. 

Ein Händler wird erschaffen, indem Sie einen Marktplatz auswählen und anschließend 
auf die Schaltfl äche Händler klicken. Wählen Sie dann den erschaffenen Händler aus, 
und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die seltene Ressource. Zur Bestätigung 
dieses Vorgangs erscheint ein grüner Kreis um die ausgewählte seltene Ressource. Der 
Händler errichtet daraufhin einen Handelsposten in der Nähe des seltenen Rohstoffs. 
Ihre Nation zieht solange Nutzen aus dem seltenen Rohstoff, solange sich Ihr Händler 
an diesem Handelsposten aufhält.

Ruinen
Ruinen sind antike Stätten, die sich überall auf der 
Hauptspielkarte verteilt befi nden. Wenn eine Einheit 
eine Ruine passiert, erhält die Nation, die diese 
Ruine besitzt, einen einmaligen Bonus wie z. B. 
einen Rohstoffzuschuss. Danach verschwindet die 
Ruine von der Karte.
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1206 N. CHR.
Dschingis Khan vereint die 
Mongolen in einem Reich.

UM 1300 N. CHR.
Araber erobern Nubien.

GEBÄUDE
Gebäude haben entweder militärische bzw. wirtschaftliche Zwecke oder aber 
einen speziellen Nutzen wie die Bibliotheken oder die Weltwunder. In Gebäuden 
werden Bürger, Militär und andere Einheiten erschaffen. Informationen zu den 
Eigenschaften der Gebäude erhalten Sie in der Einheiten- und Gebäudeansicht, 
die angezeigt wird, wenn Sie die einzelnen Gebäude auswählen. 

Ein Gebäude wird errichtet, indem Sie einen Bürger auswählen und in der 
Befehlspalette auf die Schaltfl äche Gebäude, Militärgebäude oder 
Weltwunder klicken. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfl äche des 
gewünschten Gebäudetyps und auf die gewünschte Position auf der Karte. 
Eine ungültige Gebäudeposition wird durch einen roten Mauszeiger angezeigt.

Viele militärische Gebäude haben ihre eigenen Verteidigungsmöglichkeiten. 
Die Verteidigungsreichweite ist in der Einheiten- und Gebäudeanzeige ersichtlich. 
Wenn in einem Gebäude Einheiten stationiert werden können, wird in dieser 
Anzeige auch die aktuelle bzw. maximale Anzahl der stationierbaren Einheiten 
sowie die aktuelle bzw. maximale Stärke der Garnison angezeigt.

Zusatzbefehle, Weiterentwicklungen und Anweisungen, die für dieses Gebäude 
gelten, werden in der Befehlspalette angezeigt, wenn das Gebäude ausgewählt wird.

Stadt 
Städte beginnen als kleine Dörfer, aus denen dann 
im Laufe der Zeit große Metropolen werden. Städte 
sind die wirtschaftlichen Zentren Ihrer Nation. Die 
erste erbaute Stadt ist die Hauptstadt Ihrer Nation. 
Städte müssen auf von Ihrer Nation beherrschtem 
Territorium erbaut werden.

Sobald Sie in der Bibliothek die angemessene 
Staatswesentechnologie entwickelt haben, können weitere Städte erbaut werden. 
Die maximal zulässige Städteanzahl wird im Indikator der maximalen Städtezahl 
angezeigt. Neue Städte müssen außerdem in einem bestimmten Abstand zu 
bereits vorhandenen Städten erbaut werden.

Durch den Bau von zusätzlichen Städten wird das Territorium einer Nation 
vergrößert und die Einrichtung zusätzlicher Handelsrouten ermöglicht. Jede Stadt 
trägt in geringem Maße zur Nahrungs- und Nutzholz-Sammelrate bei. 

Seltene Ressourcen
Seltene Ressourcen sind besonders wertvoll und 
können Ihrer Nation zu zusätzlichen Grundrohstoffen 
und/oder zu besonderen Vorteilen verhelfen. Sie sind 
über die gesamte Weltkarte verstreut zu fi nden und 
werden als glitzernde Juwelen, Weingärten oder 
Tierherden dargestellt. Auf der Minikarte werden 
seltene Rohstoffe als blaue Punkte dargestellt. Um 

Nutzen aus seltenen Ressourcen zu ziehen, müssen diese von einem Händler 
genutzt werden. 

Ein Händler wird erschaffen, indem Sie einen Marktplatz auswählen und anschließend 
auf die Schaltfl äche Händler klicken. Wählen Sie dann den erschaffenen Händler aus, 
und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die seltene Ressource. Zur Bestätigung 
dieses Vorgangs erscheint ein grüner Kreis um die ausgewählte seltene Ressource. Der 
Händler errichtet daraufhin einen Handelsposten in der Nähe des seltenen Rohstoffs. 
Ihre Nation zieht solange Nutzen aus dem seltenen Rohstoff, solange sich Ihr Händler 
an diesem Handelsposten aufhält.

Ruinen
Ruinen sind antike Stätten, die sich überall auf der 
Hauptspielkarte verteilt befi nden. Wenn eine Einheit 
eine Ruine passiert, erhält die Nation, die diese 
Ruine besitzt, einen einmaligen Bonus wie z. B. 
einen Rohstoffzuschuss. Danach verschwindet die 
Ruine von der Karte.
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1372 N. CHR.
Geburt Acamapichtlis, des ersten 

bekannten Herrschers der Azteken.

UM 1400 N. CHR.
Bau des buddhistischen 
Porzellanturms, China. 

Wirtschaftsradius
Die meisten nicht-militärischen Gebäude – wie Felder, Bibliotheken oder 
Weltwunder – müssen innerhalb des Wirtschaftsradius einer Stadt erbaut werden. 

Der Radius einer Stadt wird bestimmt, indem Sie einen Bürger auswählen und ein 
Gebäude errichten. Daraufhin wird der Wirtschaftsradius rund um Ihre Stadt 
angezeigt. Sie können die Stadt auch auswählen und den Wirtschaftsradius in der 
Einheiten- und Gebäudeansicht ablesen.

Bibliothek
In der Bibliothek werden Militär-, Staatswesen-, 
Handels- und Wissenschaftstechnologien entwickelt. 
Entwicklungen in diesen Bereichen haben großen 
Nutzen für Ihre Nation. In Bibliotheken werden auch 
die Aufstiege Ihrer Nation in neue Zeitalter 
entwickelt. Bibliotheken müssen ebenfalls innerhalb 
des Wirtschaftsradius einer Stadt erbaut werden. Es 
ist nur eine Bibliothek pro Stadt erlaubt.

Befehlspalette für Bibliotheken 
Klicken Sie auf die Bibliothek, um die Befehlspalette für Bibliotheken in der linken 
unteren Bildschirmecke anzuzeigen. Technologien und Zeitalter, die nicht 
entwickelt werden können, sind abgeblendet; Technologien und Zeitalter, die 
bereits entwickelt wurden, werden einfarbig und jene, die noch entwickelt 
werden können, bunt angezeigt.

In der Zeitalterzeile, der obersten Zeile der Befehlspalette, werden der Status, 
die Stärke und der Technologiegrad Ihrer Nation angezeigt. Für viele der 
Weiterentwicklungen muss Ihre Nation bereits in ein bestimmtes Zeitalter 
aufgestiegen sein. 

In den anderen Zeilen werden Militär-, Staatswesen-, Handels- und Wissenschafts-
technologien angezeigt. Forschungen auf diesen Gebieten bringen zahlreiche Vorteile 
für Ihre Nation mit sich (weitere Informationen fi nden Sie in der Kurzübersicht).

Wenn Sie eine bestimmte Technologie durch Forschung entwickeln 
möchten, klicken Sie auf die entsprechende Schaltfl äche. Wenn Ihre 
Nation über ausreichende Rohstoffe verfügt, um die Technologie zu 
kaufen, können Sie mit der Forschung beginnen. Technologien 
müssen der Reihe nach (von links nach rechts) entwickelt werden. 

Um in das Zeitalter der Klassik aufzusteigen, muss Ihre Nation über 
mindestens zwei Technologien verfügen. Danach benötigen Sie je 
vier weitere Technologien, um in ein neues Zeitalter aufzusteigen 
(außer im Modus Welteroberung, siehe Seite 30). 

Verfügt Ihre Nation über mehrere Bibliotheken, können mehrere Technologien gleich-
zeitig erforscht werden. Technologien der Zukunft sind erst dann verfügbar, wenn alle 
Technologien von der Antike bis zum Informationszeitalter entwickelt worden sind.

Marktplatz
Auf Marktplätzen werden Karawanen und Händler 
erschaffen. Durch die Errichtung von Marktplätzen 
erhält eine Nation auch einen Bonus für die Reich-
tumsansammlungsrate. Marktplätze müssen 
innerhalb des Wirtschaftsradius einer Stadt errichtet 
werden. Es ist nur ein Marktplatz pro Stadt zulässig.

Wenn Sie über eine ausreichende Handelstechnologie 
verfügen, können auf dem Marktplatz Grundrohstoffe (mit der Ausnahme von 
Wissen) gegen Reichtum eingetauscht werden. Wird ein Marktplatz ausgewählt, 
wird in der Handelspalette ein Handelssteuerungsfeld angezeigt. Sie können aber 
auch das Marktplatz-Steuerungsfeld auf der Rohstofftafel verwenden. 

Rohstoffe müssen in Einheiten von je 100 gekauft und verkauft werden. In diesem 
Beispiel erhalten Sie 39 Einheiten Reichtum für 100 Einheiten Nahrung oder 
müssen 91 Einheiten Reichtum verkaufen, um 100 Einheiten Nahrung zu 
erhalten. Die Preise auf dem Marktplatz können schwanken.

x0935398BDY.indd 4/4/2003, 2:45 PM16



17

UM 1400 N. CHR.
Bau des buddhistischen 
Porzellanturms, China. 

Wirtschaftsradius
Die meisten nicht-militärischen Gebäude – wie Felder, Bibliotheken oder 
Weltwunder – müssen innerhalb des Wirtschaftsradius einer Stadt erbaut werden. 

Der Radius einer Stadt wird bestimmt, indem Sie einen Bürger auswählen und ein 
Gebäude errichten. Daraufhin wird der Wirtschaftsradius rund um Ihre Stadt 
angezeigt. Sie können die Stadt auch auswählen und den Wirtschaftsradius in der 
Einheiten- und Gebäudeansicht ablesen.

Bibliothek
In der Bibliothek werden Militär-, Staatswesen-, 
Handels- und Wissenschaftstechnologien entwickelt. 
Entwicklungen in diesen Bereichen haben großen 
Nutzen für Ihre Nation. In Bibliotheken werden auch 
die Aufstiege Ihrer Nation in neue Zeitalter 
entwickelt. Bibliotheken müssen ebenfalls innerhalb 
des Wirtschaftsradius einer Stadt erbaut werden. Es 
ist nur eine Bibliothek pro Stadt erlaubt.

Befehlspalette für Bibliotheken 
Klicken Sie auf die Bibliothek, um die Befehlspalette für Bibliotheken in der linken 
unteren Bildschirmecke anzuzeigen. Technologien und Zeitalter, die nicht 
entwickelt werden können, sind abgeblendet; Technologien und Zeitalter, die 
bereits entwickelt wurden, werden einfarbig und jene, die noch entwickelt 
werden können, bunt angezeigt.

In der Zeitalterzeile, der obersten Zeile der Befehlspalette, werden der Status, 
die Stärke und der Technologiegrad Ihrer Nation angezeigt. Für viele der 
Weiterentwicklungen muss Ihre Nation bereits in ein bestimmtes Zeitalter 
aufgestiegen sein. 

In den anderen Zeilen werden Militär-, Staatswesen-, Handels- und Wissenschafts-
technologien angezeigt. Forschungen auf diesen Gebieten bringen zahlreiche Vorteile 
für Ihre Nation mit sich (weitere Informationen fi nden Sie in der Kurzübersicht).

Wenn Sie eine bestimmte Technologie durch Forschung entwickeln 
möchten, klicken Sie auf die entsprechende Schaltfl äche. Wenn Ihre 
Nation über ausreichende Rohstoffe verfügt, um die Technologie zu 
kaufen, können Sie mit der Forschung beginnen. Technologien 
müssen der Reihe nach (von links nach rechts) entwickelt werden. 

Um in das Zeitalter der Klassik aufzusteigen, muss Ihre Nation über 
mindestens zwei Technologien verfügen. Danach benötigen Sie je 
vier weitere Technologien, um in ein neues Zeitalter aufzusteigen 
(außer im Modus Welteroberung, siehe Seite 30). 

Verfügt Ihre Nation über mehrere Bibliotheken, können mehrere Technologien gleich-
zeitig erforscht werden. Technologien der Zukunft sind erst dann verfügbar, wenn alle 
Technologien von der Antike bis zum Informationszeitalter entwickelt worden sind.

Marktplatz
Auf Marktplätzen werden Karawanen und Händler 
erschaffen. Durch die Errichtung von Marktplätzen 
erhält eine Nation auch einen Bonus für die Reich-
tumsansammlungsrate. Marktplätze müssen 
innerhalb des Wirtschaftsradius einer Stadt errichtet 
werden. Es ist nur ein Marktplatz pro Stadt zulässig.

Wenn Sie über eine ausreichende Handelstechnologie 
verfügen, können auf dem Marktplatz Grundrohstoffe (mit der Ausnahme von 
Wissen) gegen Reichtum eingetauscht werden. Wird ein Marktplatz ausgewählt, 
wird in der Handelspalette ein Handelssteuerungsfeld angezeigt. Sie können aber 
auch das Marktplatz-Steuerungsfeld auf der Rohstofftafel verwenden. 

Rohstoffe müssen in Einheiten von je 100 gekauft und verkauft werden. In diesem 
Beispiel erhalten Sie 39 Einheiten Reichtum für 100 Einheiten Nahrung oder 
müssen 91 Einheiten Reichtum verkaufen, um 100 Einheiten Nahrung zu 
erhalten. Die Preise auf dem Marktplatz können schwanken.
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1519 N. CHR.
Montezuma I., Herrscher der Azteken, 
begrüßt die Spanier mit Geschenken.

UM 1600 N. CHR.
Musketen lösen Arkebusen 

ab, Europa.

Tempel
Durch den Bau von Tempeln werden Ihre 
Landesgrenzen ausgedehnt (siehe Seite 26). Zudem 
haben sie einen positiven Einfl uss auf die Reichweite 
und Gesundheit Ihrer Städte. Tempel müssen 
innerhalb des Wirtschaftsradius einer Stadt errichtet 
werden. Es ist nur ein Tempel pro Stadt zulässig. 
Nach Errichtung eines Tempels erhalten Sie einen 
einmaligen Reichtumsbonus.

Weiterentwicklungen zur Effi zienz eines Tempels erhalten Sie, indem 
Sie einen Tempel auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung klicken. Die Forschungen zu dieser Weiterentwicklung 
können jedoch nur dann durchgeführt werden, wenn Ihre Nation über 
eine ausreichende Staatswesentechnologie verfügt.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu den Besteuerungsmethoden 
Ihrer Nation, indem Sie den Tempel auswählen und anschließend in 
der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung klicken 
(weitere Informationen zur Besteuerung fi nden Sie auf Seite 13). Die 
Forschungen zu dieser Weiterentwicklung können jedoch nur dann 
durchgeführt werden, wenn Ihre Nation über eine ausreichende 
Staatswesentechnologie verfügt.

Gebäude zur Rohstoffverbesserung
Diese Gebäude erhöhen die Sammelgeschwindigkeiten von Gebäuden (z. B. von 
Feldern und Minen). Viele dieser Gebäude ermöglichen durch die Entwicklung 
neuer Technologien eine weitere Erhöhung der Sammelgeschwindigkeiten. Alle 
Gebäude zur Rohstoffverbesserung müssen innerhalb des Wirtschaftsradius einer 
Stadt erbaut werden. Es ist pro Stadt nur ein solches Gebäude erlaubt.

Kornkammer
Eine Kornkammer erhöht die Nahrungsproduktion 
aller Felder der Stadt, in der sie sich befi ndet. Um 
eine Kornkammer bauen zu können, muss Ihre 
Nation über eine ausreichende Wissenschafts-
technologie verfügen und das Zeitalter der Klassik 
erreicht haben.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für den 
Nahrungssammelbonus zu erhalten, wählen Sie die Kornkammer 
aus, und klicken Sie anschließend in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Weiterentwicklung. Weiterentwicklungen sind nur mit 
einer ausreichenden Wissenschaftstechnologie möglich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für Kavallerie und 
Infanterie zu entwickeln und die Produktionsgeschwindigkeit für 
Schiffe sowie die Sichtweite für Kavallerie und Infanterie und die 
Heilungsgeschwindigkeit für stationierte Einheiten zu erhöhen, klicken 
Sie in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung.

Sägewerk
Ein Sägewerk erhöht den Nutzholzausstoß aller 
Holzfällerlager der Stadt, in der es erbaut wurde. 
Um ein Sägewerk bauen zu können, muss Ihre 
Nation über eine ausreichende Wissenschafts-
technologie verfügen und das Zeitalter der Klassik 
erreicht haben.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für den 
Nutzholzsammelbonus zu erhalten, wählen Sie das Sägewerk aus, 
und klicken Sie in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung. Weiterentwicklungen sind nur mit einer 
ausreichenden Wissenschaftstechnologien möglich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für die 
Baugeschwindigkeit und Gesundheit von Gebäuden zu erhalten, 
klicken Sie in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung.

Schmelzhütte
Eine Schmelzhütte erhöht den Ausstoß von Metall 
in allen Minen der Stadt, in der sie erbaut wurde. 
Um eine Schmelzhütte bauen zu können, muss 
Ihre Nation über eine ausreichende Wissenschafts-
technologie verfügen und das Zeitalter der Klassik 
erreicht haben.
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UM 1600 N. CHR.
Musketen lösen Arkebusen 

ab, Europa.

UM 1700 N. CHR.
Kolonialisierung der sibirischen 

Steppe durch Russen.

Tempel
Durch den Bau von Tempeln werden Ihre 
Landesgrenzen ausgedehnt (siehe Seite 26). Zudem 
haben sie einen positiven Einfl uss auf die Reichweite 
und Gesundheit Ihrer Städte. Tempel müssen 
innerhalb des Wirtschaftsradius einer Stadt errichtet 
werden. Es ist nur ein Tempel pro Stadt zulässig. 
Nach Errichtung eines Tempels erhalten Sie einen 
einmaligen Reichtumsbonus.

Weiterentwicklungen zur Effi zienz eines Tempels erhalten Sie, indem 
Sie einen Tempel auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung klicken. Die Forschungen zu dieser Weiterentwicklung 
können jedoch nur dann durchgeführt werden, wenn Ihre Nation über 
eine ausreichende Staatswesentechnologie verfügt.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu den Besteuerungsmethoden 
Ihrer Nation, indem Sie den Tempel auswählen und anschließend in 
der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung klicken 
(weitere Informationen zur Besteuerung fi nden Sie auf Seite 13). Die 
Forschungen zu dieser Weiterentwicklung können jedoch nur dann 
durchgeführt werden, wenn Ihre Nation über eine ausreichende 
Staatswesentechnologie verfügt.

Gebäude zur Rohstoffverbesserung
Diese Gebäude erhöhen die Sammelgeschwindigkeiten von Gebäuden (z. B. von 
Feldern und Minen). Viele dieser Gebäude ermöglichen durch die Entwicklung 
neuer Technologien eine weitere Erhöhung der Sammelgeschwindigkeiten. Alle 
Gebäude zur Rohstoffverbesserung müssen innerhalb des Wirtschaftsradius einer 
Stadt erbaut werden. Es ist pro Stadt nur ein solches Gebäude erlaubt.

Kornkammer
Eine Kornkammer erhöht die Nahrungsproduktion 
aller Felder der Stadt, in der sie sich befi ndet. Um 
eine Kornkammer bauen zu können, muss Ihre 
Nation über eine ausreichende Wissenschafts-
technologie verfügen und das Zeitalter der Klassik 
erreicht haben.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für den 
Nahrungssammelbonus zu erhalten, wählen Sie die Kornkammer 
aus, und klicken Sie anschließend in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Weiterentwicklung. Weiterentwicklungen sind nur mit 
einer ausreichenden Wissenschaftstechnologie möglich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für Kavallerie und 
Infanterie zu entwickeln und die Produktionsgeschwindigkeit für 
Schiffe sowie die Sichtweite für Kavallerie und Infanterie und die 
Heilungsgeschwindigkeit für stationierte Einheiten zu erhöhen, klicken 
Sie in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung.

Sägewerk
Ein Sägewerk erhöht den Nutzholzausstoß aller 
Holzfällerlager der Stadt, in der es erbaut wurde. 
Um ein Sägewerk bauen zu können, muss Ihre 
Nation über eine ausreichende Wissenschafts-
technologie verfügen und das Zeitalter der Klassik 
erreicht haben.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für den 
Nutzholzsammelbonus zu erhalten, wählen Sie das Sägewerk aus, 
und klicken Sie in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung. Weiterentwicklungen sind nur mit einer 
ausreichenden Wissenschaftstechnologien möglich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für die 
Baugeschwindigkeit und Gesundheit von Gebäuden zu erhalten, 
klicken Sie in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung.

Schmelzhütte
Eine Schmelzhütte erhöht den Ausstoß von Metall 
in allen Minen der Stadt, in der sie erbaut wurde. 
Um eine Schmelzhütte bauen zu können, muss 
Ihre Nation über eine ausreichende Wissenschafts-
technologie verfügen und das Zeitalter der Klassik 
erreicht haben.
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1769
Erfi ndung des Automobils durch 

Nicolas-Joseph Cugnot, Frankreich.

1783
Erfi ndung des Heißluftballons, 

Frankreich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für den 
Metallsammelbonus zu erhalten, wählen Sie die Schmelzhütte 
aus, und klicken Sie anschließend in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Weiterentwicklung. Weiterentwicklungen sind nur 
mit einer ausreichenden Wissenschaftstechnologien möglich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für die Produktions-
geschwindigkeit von Fahrzeugen und die Leistung von 
Versorgungswagen sowie die Verminderung von Verschleißschäden 
(siehe Seite 27) zu erhalten, klicken Sie in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Weiterentwicklung.

Raffi nerie
Eine Raffi nerie erhöht die Fördermenge aller 
Ölquellen Ihrer Nation. Um eine Raffi nerie bauen zu 
können, muss Ihre Nation über eine ausreichende 
Wissenschaftstechnologie verfügen und das Zeitalter 
der Klassik erreicht haben.

Militärgebäude
Hier werden militärische Einheiten erschaffen. Eine Nation kann Weiterent-
wicklungen für die in diesen Gebäuden erschaffenen Einheiten kaufen. 
Militärische Einheiten, die in diesen Gebäuden erschaffen wurden, können durch 
eine Stationierung geschützt und geheilt werden. 

Militärgebäude können außerhalb des Wirtschaftsradius Ihrer Städte errichtet 
werden, müssen sich aber innerhalb Ihrer Landesgrenzen befi nden (siehe Seite 26).

Hinweis: Die Bezeichnungen der Militärgebäude ändern sich im Laufe der Zeitalter. So 
werden etwa Belagerungswaffen-Fabriken zu Fabriken und Ställe zu Fahrzeugwerken.

Kaserne
In Kasernen werden Infanterie-Einheiten und Späher 
erschaffen. Um eine Kaserne bauen zu können, 
muss Ihre Nation über Militärstufe 1 verfügen.

Wenn Sie leichte oder schwere Infanterie oder Bogenschützen 
erschaffen möchten, klicken Sie in der Befehlspalette auf die 
entsprechenden Schaltfl ächen. Sie können mehrmals auf die 
Schaltfl ächen klicken, um zusätzliche Produktion in eine 
Warteschlange zu setzen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihrer Infanterie, indem Sie die 
Kaserne auswählen und in der Befehlspalette auf die entsprechende 
Weiterentwicklungsschaltfl äche klicken. Diese Weiterentwicklungen 
erfordern ein angemessenes Zeitalter und eine ausreichende Militär-
technologie. Nach diesen Weiterentwicklungen werden alle 
Infanterien dieser Klasse automatisch verbessert.

Trockendock bzw. Hafen
In Trockendocks werden Marine-Einheiten und 
Fischer erschaffen. Ihre Nation muss über 
Handelsstufe 1 verfügen, um ein Trockendock 
errichten zu können.

Ein Fischer wird erschaffen, indem Sie ein Trockendock auswählen 
und anschließend in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Fischer 
klicken. Um von einem Fischer Nahrung sammeln zu lassen, wählen 
Sie die Einheit aus, und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die 
auf dem Bildschirm sichtbaren Fischbestände. Zur Bestätigung dieses 
Vorgangs erscheint ein grüner Kreis um den Rohstoff. 

Militärschiffe können gebaut werden, indem Sie ein Trockendock 
auswählen und anschließend in der Befehlspalette auf die 
entsprechenden Schaltfl ächen klicken. Sie können mehrmals 
auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion zusätzlicher 
Flugzeuge in Warteschlange zu stellen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen für Ihre Schiffe, indem Sie 
das Trockendock auswählen und in der Befehlspalette auf die 
entsprechende Schaltfl äche zur Weiterentwicklung klicken. Diese 
Weiterentwicklungen erfordern ein angemessenes Zeitalter und 
eine ausreichende Militärtechnologie. Nach Abschluss dieser 
Weiterentwicklungen werden alle Schiffe dieser Klasse automatisch 
verbessert.
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1783
Erfi ndung des Heißluftballons, 

Frankreich.

1816
Der Bantu sprechende Zulu-Häuptling 
Shaka führt Krieg in ganz Südafrika.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für den 
Metallsammelbonus zu erhalten, wählen Sie die Schmelzhütte 
aus, und klicken Sie anschließend in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Weiterentwicklung. Weiterentwicklungen sind nur 
mit einer ausreichenden Wissenschaftstechnologien möglich.

Um aufeinander folgende Weiterentwicklungen für die Produktions-
geschwindigkeit von Fahrzeugen und die Leistung von 
Versorgungswagen sowie die Verminderung von Verschleißschäden 
(siehe Seite 27) zu erhalten, klicken Sie in der Befehlspalette auf die 
Schaltfl äche Weiterentwicklung.

Raffi nerie
Eine Raffi nerie erhöht die Fördermenge aller 
Ölquellen Ihrer Nation. Um eine Raffi nerie bauen zu 
können, muss Ihre Nation über eine ausreichende 
Wissenschaftstechnologie verfügen und das Zeitalter 
der Klassik erreicht haben.

Militärgebäude
Hier werden militärische Einheiten erschaffen. Eine Nation kann Weiterent-
wicklungen für die in diesen Gebäuden erschaffenen Einheiten kaufen. 
Militärische Einheiten, die in diesen Gebäuden erschaffen wurden, können durch 
eine Stationierung geschützt und geheilt werden. 

Militärgebäude können außerhalb des Wirtschaftsradius Ihrer Städte errichtet 
werden, müssen sich aber innerhalb Ihrer Landesgrenzen befi nden (siehe Seite 26).

Hinweis: Die Bezeichnungen der Militärgebäude ändern sich im Laufe der Zeitalter. So 
werden etwa Belagerungswaffen-Fabriken zu Fabriken und Ställe zu Fahrzeugwerken.

Kaserne
In Kasernen werden Infanterie-Einheiten und Späher 
erschaffen. Um eine Kaserne bauen zu können, 
muss Ihre Nation über Militärstufe 1 verfügen.

Wenn Sie leichte oder schwere Infanterie oder Bogenschützen 
erschaffen möchten, klicken Sie in der Befehlspalette auf die 
entsprechenden Schaltfl ächen. Sie können mehrmals auf die 
Schaltfl ächen klicken, um zusätzliche Produktion in eine 
Warteschlange zu setzen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihrer Infanterie, indem Sie die 
Kaserne auswählen und in der Befehlspalette auf die entsprechende 
Weiterentwicklungsschaltfl äche klicken. Diese Weiterentwicklungen 
erfordern ein angemessenes Zeitalter und eine ausreichende Militär-
technologie. Nach diesen Weiterentwicklungen werden alle 
Infanterien dieser Klasse automatisch verbessert.

Trockendock bzw. Hafen
In Trockendocks werden Marine-Einheiten und 
Fischer erschaffen. Ihre Nation muss über 
Handelsstufe 1 verfügen, um ein Trockendock 
errichten zu können.

Ein Fischer wird erschaffen, indem Sie ein Trockendock auswählen 
und anschließend in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche Fischer 
klicken. Um von einem Fischer Nahrung sammeln zu lassen, wählen 
Sie die Einheit aus, und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die 
auf dem Bildschirm sichtbaren Fischbestände. Zur Bestätigung dieses 
Vorgangs erscheint ein grüner Kreis um den Rohstoff. 

Militärschiffe können gebaut werden, indem Sie ein Trockendock 
auswählen und anschließend in der Befehlspalette auf die 
entsprechenden Schaltfl ächen klicken. Sie können mehrmals 
auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion zusätzlicher 
Flugzeuge in Warteschlange zu stellen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen für Ihre Schiffe, indem Sie 
das Trockendock auswählen und in der Befehlspalette auf die 
entsprechende Schaltfl äche zur Weiterentwicklung klicken. Diese 
Weiterentwicklungen erfordern ein angemessenes Zeitalter und 
eine ausreichende Militärtechnologie. Nach Abschluss dieser 
Weiterentwicklungen werden alle Schiffe dieser Klasse automatisch 
verbessert.
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UM 1830 
Erfi ndung des Trommelrevolvers 

durch Samuel Colt, USA.

1861–1865
Amerikanischer Bürgerkrieg. 

WARNUNG: Nukleare Waffen richten beim Feind enormen Schaden an. 
Der Einsatz dieser Waffen hat jedoch politische Konsequenzen zur Folge 
wie etwa ein Embargo, das den Rohstoffhandel der angreifenden Nation 
zeitweise lahm legt. Nukleare Explosionen haben auch ökologische 
Auswirkungen; es wird ein Armageddon-Countdown gestartet, der bei 
jedem weiteren nuklearen Angriff weiter in Richtung null vorrückt. Ist der 
Countdown abgelaufen, ist das Spiel für ALLE Spieler beendet.

Stall bzw. Fahrzeugwerk
In Ställen werden Kavallerie-Einheiten erschaffen. 
Sobald Ställe in Fahrzeugwerke umgewandelt wurden, 
werden dort dementsprechend Panzer und andere 
motorbetriebene Kavallerie-Einheiten erschaffen. Ihre 
Nation muss mindestens einen Militärtechnologiegrad 
entwickelt und das Zeitalter der Klassik erreicht haben, 
um diese Gebäude errichten zu können.

Möchten Sie leichte oder schwere Kavallerie oder Fernkampf-
Kavallerie erschaffen, wählen Sie den Stall aus, und klicken Sie in 
der Befehlspalette auf die entsprechenden Schaltfl ächen. Sie können 
mehrmals auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion 
zusätzlicher Flugzeuge in Warteschlange zu stellen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihrer Kavallerie, indem Sie den 
Stall auswählen und in der Befehlspalette auf die entsprechende 
Weiterentwicklungsschaltfl äche klicken. Diese Weiterentwicklungen 
erfordern ein angemessenes Zeitalter und eine ausreichende Militär-
technologie. Nach Abschluss dieser Weiterentwicklungen werden alle 
Kavallerien dieser Klasse automatisch verbessert.

Belagerungswaffen-Fabrik bzw. Fabrik
In Belagerungswaffen-Fabriken werden Artillerie-
Einheiten und Versorgungswagen erschaffen (die auf 
feindlichem Gebiet Verschleißschäden verhindern 
können). Ihre Nation muss über eine ausreichende 
Militärtechnologie verfügen und das Zeitalter der 
Klassik erreicht haben, um diese Gebäude zu 
errichten.

Belagerungswaffen-Einheiten werden geschaffen, indem Sie eine 
Belagerungswaffen-Fabrik auswählen und anschließend in der 
Befehlspalette auf die entsprechende Schaltfl äche klicken. Sie 
können mehrmals auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion 
zusätzlicher Flugzeuge in Warteschlange zu stellen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihren Belagerungswaffen-
Einheiten, indem Sie die Belagerungswaffen-Fabrik auswählen und 
in der Befehlspalette auf die entsprechende Weiterentwicklungs-
schaltfl äche klicken. Diese Weiterentwicklungen erfordern ein 
angemessenes Zeitalter. Nach diesen Weiterentwicklungen werden alle 
Belagerungswaffen-Einheiten dieser Klasse automatisch verbessert.

Fliegerhorst
In einem Fliegerhorst werden Flugzeuge gebaut. 
Um einen Fliegerhorst bauen zu können, muss Ihre 
Nation über eine ausreichende Militärtechnologie 
verfügen und das Industriezeitalter erreicht haben.

Flugzeuge und andere Luftfahrzeuge können gebaut werden, 
indem Sie einen Fliegerhorst auswählen und anschließend in der 
Befehlspalette auf die entsprechenden Schaltfl ächen klicken. Sie 
können mehrmals auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion 
zusätzlicher Flugzeuge in Warteschlange zu stellen. 

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihren Flugzeugen, indem Sie den 
Fliegerhorst auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung klicken. Diese Weiterentwicklungen erfordern ein 
angemessenes Zeitalter. Nach Abschluss dieser Weiterentwicklungen 
werden alle Flugzeuge dieser Klasse automatisch verbessert.

Raketensilo
In Raketensilos können konventionelle und nukleare 
Raketen gebaut, gelagert und abgeschossen werden. 
Jedes Raketensilo kann nur eine Rakete aufnehmen. 
Um ein Raketensilo bauen zu können, muss Ihre Nation 
über eine ausreichende Militärtechnologie verfügen 
und die Moderne erreicht haben.

Konventionelle und nukleare Raketen werden gebaut, indem Sie das 
Raketensilo auswählen und anschließend in der Befehlspalette auf die 
entsprechenden Schaltfl ächen klicken. 

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihren Raketen, indem Sie das 
Raketensilo auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung klicken. Diese Weiterentwicklungen erfordern ein 
angemessenes Zeitalter. Nach Abschluss dieser Weiterentwicklungen 
werden alle Raketen dieser Klasse automatisch verbessert.
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1861–1865
Amerikanischer Bürgerkrieg. 

WARNUNG: Nukleare Waffen richten beim Feind enormen Schaden an. 
Der Einsatz dieser Waffen hat jedoch politische Konsequenzen zur Folge 
wie etwa ein Embargo, das den Rohstoffhandel der angreifenden Nation 
zeitweise lahm legt. Nukleare Explosionen haben auch ökologische 
Auswirkungen; es wird ein Armageddon-Countdown gestartet, der bei 
jedem weiteren nuklearen Angriff weiter in Richtung null vorrückt. Ist der 
Countdown abgelaufen, ist das Spiel für ALLE Spieler beendet.

Stall bzw. Fahrzeugwerk
In Ställen werden Kavallerie-Einheiten erschaffen. 
Sobald Ställe in Fahrzeugwerke umgewandelt wurden, 
werden dort dementsprechend Panzer und andere 
motorbetriebene Kavallerie-Einheiten erschaffen. Ihre 
Nation muss mindestens einen Militärtechnologiegrad 
entwickelt und das Zeitalter der Klassik erreicht haben, 
um diese Gebäude errichten zu können.

Möchten Sie leichte oder schwere Kavallerie oder Fernkampf-
Kavallerie erschaffen, wählen Sie den Stall aus, und klicken Sie in 
der Befehlspalette auf die entsprechenden Schaltfl ächen. Sie können 
mehrmals auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion 
zusätzlicher Flugzeuge in Warteschlange zu stellen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihrer Kavallerie, indem Sie den 
Stall auswählen und in der Befehlspalette auf die entsprechende 
Weiterentwicklungsschaltfl äche klicken. Diese Weiterentwicklungen 
erfordern ein angemessenes Zeitalter und eine ausreichende Militär-
technologie. Nach Abschluss dieser Weiterentwicklungen werden alle 
Kavallerien dieser Klasse automatisch verbessert.

Belagerungswaffen-Fabrik bzw. Fabrik
In Belagerungswaffen-Fabriken werden Artillerie-
Einheiten und Versorgungswagen erschaffen (die auf 
feindlichem Gebiet Verschleißschäden verhindern 
können). Ihre Nation muss über eine ausreichende 
Militärtechnologie verfügen und das Zeitalter der 
Klassik erreicht haben, um diese Gebäude zu 
errichten.

Belagerungswaffen-Einheiten werden geschaffen, indem Sie eine 
Belagerungswaffen-Fabrik auswählen und anschließend in der 
Befehlspalette auf die entsprechende Schaltfl äche klicken. Sie 
können mehrmals auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion 
zusätzlicher Flugzeuge in Warteschlange zu stellen.

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihren Belagerungswaffen-
Einheiten, indem Sie die Belagerungswaffen-Fabrik auswählen und 
in der Befehlspalette auf die entsprechende Weiterentwicklungs-
schaltfl äche klicken. Diese Weiterentwicklungen erfordern ein 
angemessenes Zeitalter. Nach diesen Weiterentwicklungen werden alle 
Belagerungswaffen-Einheiten dieser Klasse automatisch verbessert.

Fliegerhorst
In einem Fliegerhorst werden Flugzeuge gebaut. 
Um einen Fliegerhorst bauen zu können, muss Ihre 
Nation über eine ausreichende Militärtechnologie 
verfügen und das Industriezeitalter erreicht haben.

Flugzeuge und andere Luftfahrzeuge können gebaut werden, 
indem Sie einen Fliegerhorst auswählen und anschließend in der 
Befehlspalette auf die entsprechenden Schaltfl ächen klicken. Sie 
können mehrmals auf die Schaltfl ächen klicken, um die Produktion 
zusätzlicher Flugzeuge in Warteschlange zu stellen. 

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihren Flugzeugen, indem Sie den 
Fliegerhorst auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung klicken. Diese Weiterentwicklungen erfordern ein 
angemessenes Zeitalter. Nach Abschluss dieser Weiterentwicklungen 
werden alle Flugzeuge dieser Klasse automatisch verbessert.

Raketensilo
In Raketensilos können konventionelle und nukleare 
Raketen gebaut, gelagert und abgeschossen werden. 
Jedes Raketensilo kann nur eine Rakete aufnehmen. 
Um ein Raketensilo bauen zu können, muss Ihre Nation 
über eine ausreichende Militärtechnologie verfügen 
und die Moderne erreicht haben.

Konventionelle und nukleare Raketen werden gebaut, indem Sie das 
Raketensilo auswählen und anschließend in der Befehlspalette auf die 
entsprechenden Schaltfl ächen klicken. 

Sie erhalten Weiterentwicklungen zu Ihren Raketen, indem Sie das 
Raketensilo auswählen und in der Befehlspalette auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung klicken. Diese Weiterentwicklungen erfordern ein 
angemessenes Zeitalter. Nach Abschluss dieser Weiterentwicklungen 
werden alle Raketen dieser Klasse automatisch verbessert.
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Befestigungsanlagen
Befestigungsanlagen sind Militärgebäude, die außerhalb des Wirtschaftsradius 
Ihrer Städte, aber innerhalb der Landesgrenzen errichtet werden können. 

Die Bezeichnungen der Befestigungsanlagen ändern sich im Verlauf der Zeitalter. 
So werden Forts etwa zu Schlössern, Festungen und schließlich zu Kastellen. Um 
Befestigungsanlagen errichten zu können, muss Ihre Nation in ein angemessenes 
Zeitalter aufgestiegen sein und über die geeignete Militärtechnologie verfügen.

Beobachtungsturm
Dieses Gebäude bietet eine große Sichtweite und 
wird am besten in der Nähe der gegnerischen 
Grenze oder am Rande der eigenen Landesgrenzen 
erbaut, wo es zu Überraschungsangriffen kommen 
kann. Von Beobachtungstürmen können keine 
Angriffe gestartet werden und es können darin auch 
keine Truppen stationiert werden. Ab dem 

Industriezeitalter wird ein Beobachtungsturm jedoch zu einer Flak-Station und 
kann feindliche Flugzeuge abschießen. 

Turm
Von diesen kleinen, kostengünstigen 
Befestigungsanlagen aus werden Feinde, die sich 
in Reichweite befi nden, automatisch angegriffen. 
In Türmen können außerdem Truppen stationiert 
werden, wodurch deren Angriffsstärke erhöht wird. 
Die hier stationierten Truppen können auch 
geschützt und geheilt werden. 

Um die Kampffähigkeiten Ihrer Bürger weiterzuentwickeln, klicken 
Sie auf einen Turm und anschließend auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung. Dadurch wird auf der Befehlspalette Ihrer Bürger 
die Schaltfl äche Zu den Waffen! hinzugefügt und die 
Kampffähigkeiten werden erhöht. Für diese Weiterentwicklung muss 
Ihre Nation bereits in ein geeignetes Zeitalter aufgestiegen sein. 

Entwickeln Sie diese Technologien, um Ihren Feinden 
Verschleißschaden zuzufügen (automatischer Schaden, den Feinde 
auf Ihrem Territorium erleiden). Klicken Sie dazu auf den Turm und 
anschließend auf diese Schaltfl äche.

Fort
Forts sind die größten und schlagkräftigsten 
Befestigungsanlagen. Sie können nicht zu nahe an 
feindlichen Städten oder anderen Forts errichtet 
werden. Hier werden Generäle und Spione erschaffen.

Forts schützen ein größeres Gebiet als Türme und 
greifen Feinde in Reichweite automatisch und mit 
größerer Schlagkraft an. Hier kann eine große 

Anzahl an freundlich gesinnten Truppen stationiert werden. 

Forts beeinfl ussen die Landesgrenzen. Werden sie nahe Ihrer Landesgrenzen 
erbaut, wird Ihr Territorium vergrößert.

Klicken Sie auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung, um die Reich- und 
Sichtweite Ihrer Forts und Türme sowie den Effekt der Forts auf die 
Landesgrenzen weiterzuentwickeln. Für diese Weiterentwicklung 
muss Ihre Nation bereits in ein geeignetes Zeitalter aufgestiegen sein 
und über eine ausreichende Militärtechnologie verfügen.

Klicken Sie auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung, um die 
Effektivität Ihrer Generäle und Spione zu steigern. Für diese 
Weiterentwicklung muss Ihre Nation bereits in ein geeignetes 
Zeitalter aufgestiegen sein und über eine geeignete Militär-
technologie verfügen.

Weltwunder
Nationen haben in der Geschichte großartige 
Meisterwerke in Kunst, Architektur und Technologie 
erschaffen, die Monumente dieser Kulturen für die 
Nachwelt sind. In Rise of Nations gibt es 14 
Weltwunder. Der Bau eines Weltwunders erfordert 
zwar beträchtliche Rohstoffi nvestitionen, jedes 
dieser Monumente bringt Ihrer Nation jedoch 
großen Nutzen.
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1866
Erfi ndung des Dynamits durch 

Alfred Nobel, Schweden.

Befestigungsanlagen
Befestigungsanlagen sind Militärgebäude, die außerhalb des Wirtschaftsradius 
Ihrer Städte, aber innerhalb der Landesgrenzen errichtet werden können. 

Die Bezeichnungen der Befestigungsanlagen ändern sich im Verlauf der Zeitalter. 
So werden Forts etwa zu Schlössern, Festungen und schließlich zu Kastellen. Um 
Befestigungsanlagen errichten zu können, muss Ihre Nation in ein angemessenes 
Zeitalter aufgestiegen sein und über die geeignete Militärtechnologie verfügen.

Beobachtungsturm
Dieses Gebäude bietet eine große Sichtweite und 
wird am besten in der Nähe der gegnerischen 
Grenze oder am Rande der eigenen Landesgrenzen 
erbaut, wo es zu Überraschungsangriffen kommen 
kann. Von Beobachtungstürmen können keine 
Angriffe gestartet werden und es können darin auch 
keine Truppen stationiert werden. Ab dem 

Industriezeitalter wird ein Beobachtungsturm jedoch zu einer Flak-Station und 
kann feindliche Flugzeuge abschießen. 

Turm
Von diesen kleinen, kostengünstigen 
Befestigungsanlagen aus werden Feinde, die sich 
in Reichweite befi nden, automatisch angegriffen. 
In Türmen können außerdem Truppen stationiert 
werden, wodurch deren Angriffsstärke erhöht wird. 
Die hier stationierten Truppen können auch 
geschützt und geheilt werden. 

Um die Kampffähigkeiten Ihrer Bürger weiterzuentwickeln, klicken 
Sie auf einen Turm und anschließend auf die Schaltfl äche 
Weiterentwicklung. Dadurch wird auf der Befehlspalette Ihrer Bürger 
die Schaltfl äche Zu den Waffen! hinzugefügt und die 
Kampffähigkeiten werden erhöht. Für diese Weiterentwicklung muss 
Ihre Nation bereits in ein geeignetes Zeitalter aufgestiegen sein. 

Entwickeln Sie diese Technologien, um Ihren Feinden 
Verschleißschaden zuzufügen (automatischer Schaden, den Feinde 
auf Ihrem Territorium erleiden). Klicken Sie dazu auf den Turm und 
anschließend auf diese Schaltfl äche.

Fort
Forts sind die größten und schlagkräftigsten 
Befestigungsanlagen. Sie können nicht zu nahe an 
feindlichen Städten oder anderen Forts errichtet 
werden. Hier werden Generäle und Spione erschaffen.

Forts schützen ein größeres Gebiet als Türme und 
greifen Feinde in Reichweite automatisch und mit 
größerer Schlagkraft an. Hier kann eine große 

Anzahl an freundlich gesinnten Truppen stationiert werden. 

Forts beeinfl ussen die Landesgrenzen. Werden sie nahe Ihrer Landesgrenzen 
erbaut, wird Ihr Territorium vergrößert.

Klicken Sie auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung, um die Reich- und 
Sichtweite Ihrer Forts und Türme sowie den Effekt der Forts auf die 
Landesgrenzen weiterzuentwickeln. Für diese Weiterentwicklung 
muss Ihre Nation bereits in ein geeignetes Zeitalter aufgestiegen sein 
und über eine ausreichende Militärtechnologie verfügen.

Klicken Sie auf die Schaltfl äche Weiterentwicklung, um die 
Effektivität Ihrer Generäle und Spione zu steigern. Für diese 
Weiterentwicklung muss Ihre Nation bereits in ein geeignetes 
Zeitalter aufgestiegen sein und über eine geeignete Militär-
technologie verfügen.

Weltwunder
Nationen haben in der Geschichte großartige 
Meisterwerke in Kunst, Architektur und Technologie 
erschaffen, die Monumente dieser Kulturen für die 
Nachwelt sind. In Rise of Nations gibt es 14 
Weltwunder. Der Bau eines Weltwunders erfordert 
zwar beträchtliche Rohstoffi nvestitionen, jedes 
dieser Monumente bringt Ihrer Nation jedoch 
großen Nutzen.
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1871
Abschaffung des Feudalsystems, 

Japan.

1893
Einführung von Aspirin als 

Schmerzmittel, Deutschland.

SPIELKONZEPTE

Sichtweite 
Zu Beginn eines Standardspiels ist die Spielkarte außer an den Stellen, an denen 
Einheiten oder Gebäude platziert wurden, schwarz. Dieses Territorium kann durch 
die Entsendung von Spähern erkundet werden. Während dieser Erkundungen 
werden seltene Ressourcen, verborgene Güter und die Territorien anderer 
Nationen entdeckt. Hinweis: Sobald Grad 6 der Wissenschafts-Technologie 
entwickelt wurde, wird die gesamte Spielkarte angezeigt.

Haben Sie Teile Ihrer Spielkarte erkundet, bedeutet das nicht, dass Sie stets über 
alle Geschehnisse in diesen Gebieten informiert sind. Wenn Ihre Einheiten von 
einem Gebiet abziehen, ohne dass Gebäude errichtet wurden, wird der 
entsprechende Bereich der Karte grau dargestellt. Andere Nationen können 
daraufhin in dieses Gebiet ziehen, die vorhandenen Rohstoffquellen ausbeuten 
oder Städte errichten. Nur das Gebiet innerhalb der unmittelbaren Sichtweite Ihrer 
Einheiten oder Gebäude kann direkt beobachtet werden.

Landesgrenze
Landesgrenzen zeigen ein von einer Nation beherrschtes Gebiet an. Sie werden als 
Linien dargestellt, deren Farbe Ihrer Nationalfarbe entspricht.

Landesgrenzen erweitern 
Der Verlauf Ihrer Landesgrenze wird zu Beginn des Spiel nach dem Bau der ersten 
Stadt bestimmt. Der Radius Ihrer Landesgrenze wird erweitert, sobald Sie 
beginnen, Staatswesentechnologien zu entwickeln. Hinweis: Der Bau von Tempeln 
und Tempel-Weiterentwicklungen hat einen zusätzlichen Erweiterungseffekt auf 
Landesgrenzen.

Andere Gebäude und deren Weiterentwicklung erweitern die Landesgrenzen 
ebenfalls. Wird nahe der Landesgrenze eine neue Stadt erbaut, verschiebt sich die 
Landesgrenze und verläuft im Anschluss um die neu erbaute Stadt. Der Bau eines 
Forts nahe der Landesgrenze hat eine ähnliche Wirkung.

Grenzkonfl ikte
Früher oder später treffen die Grenzen wachsender Nationen aufeinander. Die 
Nation, die schneller Staatswesentechnologie entwickelt und mehr Gebäude nahe 
der feindlichen Grenze platziert (und so die eigene Landesgrenze erweitert), 
drängt die Grenze des Nachbarn zurück.

Alle Gebäude und Einheiten, die sich auf dem Territorium einer anderen Nation 
befi nden, erleiden Verschleißschaden. 

Hinweis: Stadtzentren können auf diese Weise nicht zerstört werden. 

Eroberung einer Stadt
Um eine feindliche Stadt einzunehmen, muss der Gesundheitsbalken des 
Stadtzentrums völlig erschöpft sein. Im Gegensatz zu anderen Gebäuden wird das 
Stadtzentrum dadurch nicht zerstört, sondern wird für die Eroberung freigegeben. 
Um ein Stadtzentrum mit erschöpftem Gesundheitsbalken zu erobern, wählen Sie 
Infanterie-Einheiten aus, und bewegen Sie sie zum entsprechenden Stadtzentrum. 
Für diese Eroberung muss Ihre Militärmacht im Radius der Stadt höher sein als 
die des Gegners.

Nach der Eroberung des Stadtzentrums wird das Territorium rund um die Stadt 
neutral, und es wird ein Countdown gestartet, während dem die Stadt in Ihre 
Nation eingegliedert wird. Nach der Eingliederung sind die Stadt und die 
Stadtumgebung Teil Ihrer Nation.

Hinweis: Wenn Sie die Hauptstadt einer Nation einnehmen, wird der Countdown 
für einen Sieg durch Eroberung der Hauptstadt gestartet. Ist der Countdown 
abgelaufen und die Hauptstadt ist immer noch in Ihren Händen, gehen alle Städte 
der Nation in Ihren Besitz über.

Verschleißschaden
Ein Verschleißschaden wird erlitten, wenn Militär-Einheiten feindliches Gebiet 
betreten. Betroffene Einheiten weisen einen roten Schein auf. Verschleißschaden 
ist die Folge einer Technologie, die zu Spielbeginn entwickelt und später in Turm-
Befestigungsanlagen weiterentwickelt wird.

Hinweis: Befi nden sich einige Ihrer Gebäude nach einer 
Landesgrenzenerweiterung auf feindlichem Gebiet, erleiden diese ebenfalls 
Verschleißschaden.
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1871
Abschaffung des Feudalsystems, 

Japan.

1893
Einführung von Aspirin als 

Schmerzmittel, Deutschland.

1900
Bau des ersten Luftschiffs durch Graf 

Ferdinand von Zeppelin, Deutschland.

SPIELKONZEPTE

Sichtweite 
Zu Beginn eines Standardspiels ist die Spielkarte außer an den Stellen, an denen 
Einheiten oder Gebäude platziert wurden, schwarz. Dieses Territorium kann durch 
die Entsendung von Spähern erkundet werden. Während dieser Erkundungen 
werden seltene Ressourcen, verborgene Güter und die Territorien anderer 
Nationen entdeckt. Hinweis: Sobald Grad 6 der Wissenschafts-Technologie 
entwickelt wurde, wird die gesamte Spielkarte angezeigt.

Haben Sie Teile Ihrer Spielkarte erkundet, bedeutet das nicht, dass Sie stets über 
alle Geschehnisse in diesen Gebieten informiert sind. Wenn Ihre Einheiten von 
einem Gebiet abziehen, ohne dass Gebäude errichtet wurden, wird der 
entsprechende Bereich der Karte grau dargestellt. Andere Nationen können 
daraufhin in dieses Gebiet ziehen, die vorhandenen Rohstoffquellen ausbeuten 
oder Städte errichten. Nur das Gebiet innerhalb der unmittelbaren Sichtweite Ihrer 
Einheiten oder Gebäude kann direkt beobachtet werden.

Landesgrenze
Landesgrenzen zeigen ein von einer Nation beherrschtes Gebiet an. Sie werden als 
Linien dargestellt, deren Farbe Ihrer Nationalfarbe entspricht.

Landesgrenzen erweitern 
Der Verlauf Ihrer Landesgrenze wird zu Beginn des Spiel nach dem Bau der ersten 
Stadt bestimmt. Der Radius Ihrer Landesgrenze wird erweitert, sobald Sie 
beginnen, Staatswesentechnologien zu entwickeln. Hinweis: Der Bau von Tempeln 
und Tempel-Weiterentwicklungen hat einen zusätzlichen Erweiterungseffekt auf 
Landesgrenzen.

Andere Gebäude und deren Weiterentwicklung erweitern die Landesgrenzen 
ebenfalls. Wird nahe der Landesgrenze eine neue Stadt erbaut, verschiebt sich die 
Landesgrenze und verläuft im Anschluss um die neu erbaute Stadt. Der Bau eines 
Forts nahe der Landesgrenze hat eine ähnliche Wirkung.

Grenzkonfl ikte
Früher oder später treffen die Grenzen wachsender Nationen aufeinander. Die 
Nation, die schneller Staatswesentechnologie entwickelt und mehr Gebäude nahe 
der feindlichen Grenze platziert (und so die eigene Landesgrenze erweitert), 
drängt die Grenze des Nachbarn zurück.

Alle Gebäude und Einheiten, die sich auf dem Territorium einer anderen Nation 
befi nden, erleiden Verschleißschaden. 

Hinweis: Stadtzentren können auf diese Weise nicht zerstört werden. 

Eroberung einer Stadt
Um eine feindliche Stadt einzunehmen, muss der Gesundheitsbalken des 
Stadtzentrums völlig erschöpft sein. Im Gegensatz zu anderen Gebäuden wird das 
Stadtzentrum dadurch nicht zerstört, sondern wird für die Eroberung freigegeben. 
Um ein Stadtzentrum mit erschöpftem Gesundheitsbalken zu erobern, wählen Sie 
Infanterie-Einheiten aus, und bewegen Sie sie zum entsprechenden Stadtzentrum. 
Für diese Eroberung muss Ihre Militärmacht im Radius der Stadt höher sein als 
die des Gegners.

Nach der Eroberung des Stadtzentrums wird das Territorium rund um die Stadt 
neutral, und es wird ein Countdown gestartet, während dem die Stadt in Ihre 
Nation eingegliedert wird. Nach der Eingliederung sind die Stadt und die 
Stadtumgebung Teil Ihrer Nation.

Hinweis: Wenn Sie die Hauptstadt einer Nation einnehmen, wird der Countdown 
für einen Sieg durch Eroberung der Hauptstadt gestartet. Ist der Countdown 
abgelaufen und die Hauptstadt ist immer noch in Ihren Händen, gehen alle Städte 
der Nation in Ihren Besitz über.

Verschleißschaden
Ein Verschleißschaden wird erlitten, wenn Militär-Einheiten feindliches Gebiet 
betreten. Betroffene Einheiten weisen einen roten Schein auf. Verschleißschaden 
ist die Folge einer Technologie, die zu Spielbeginn entwickelt und später in Turm-
Befestigungsanlagen weiterentwickelt wird.

Hinweis: Befi nden sich einige Ihrer Gebäude nach einer 
Landesgrenzenerweiterung auf feindlichem Gebiet, erleiden diese ebenfalls 
Verschleißschaden.
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 1911
Erster Bomber, Italien.

1916
Erster Einsatz von Panzern (durch die 

britische Armee), Schlacht an der Somme.

MEHRSPIELERMODUS
In einem Einzelspieler-Spiel können herausfordernde Schlachten gegen 
computergesteuerte Nationen geführt werden. Die ultimative Herausforderung 
ist aber ein Kräftemessen mit anderen Spielern.

Um in einem Rise of Nations-Spiel gegen andere Spieler anzutreten, klicken Sie im 
Hauptmenü auf Mehrspielermodus. An einem Spiel können bis zu acht Spieler 
teilnehmen. Sie können entweder die Rolle des Hosts übernehmen und die 
Spieleinstellungen und die Karte auswählen, oder an einem Spiel teilnehmen, 
das von einer anderen Person geleitet wird.

Verbindungen mehrerer Spieler
Wählen Sie im Mehrspielermodus eine der folgenden Verbindungsarten aus: 
Internet-Matchmaking mit GameSpy oder LAN- (Local Area Network-) bzw. 
Internet- (TCP/IP-) Verbindung.

LAN- und Internet-Verbindung 
Nachdem Sie diese Verbindungsarten ausgewählt haben, können Sie Folgendes tun: 

Teilnehmen – Um mit LAN-Verbindung zu spielen, wählen Sie ein Spiel aus 
der Liste, und klicken Sie auf Teilnehmen.

Teilnehmen mit IP – Um im Internet zu spielen, müssen Sie die IP-Adresse 
(IP = Internet Protocol) des Hosts eingeben und auf OK klicken.

Erstellen – Klicken Sie auf Erstellen, um selbst als Host ein Spiel entweder 
mit LAN-Verbindung oder im Internet anzubieten.

Beobachten — Klicken Sie auf Beobachten, um ein Spiel mit LAN-
Verbindung zu beobachten.

Beobachten mit IP – Um ein Spiel im Internet zu beobachten, geben Sie 
die IP-Adresse des Hosts ein, und klicken Sie auf OK.

Um mit LAN-Verbindung spielen zu können, müssen Sie einen LAN-Adapter haben 
und mit einem LAN verbunden sein.

Um im Internet (TCP/IP) spielen zu können, müssen Sie über einen 
Internetdienstanbieter mit dem Internet verbunden sein. Sie können einem Spiel 
im Internet nur beitreten, wenn Sie die genaue IP-Adresse des Hosts kennen.

Hinweis: Ihre IP-Adresse fi nden Sie auf dem Installationsbildschirm. Haben Sie die 
Rolle des Hosts übernommen, stellen Sie sicher, dass alle Mitspieler Ihre IP-
Adresse kennen.

Internet-Matchmaking mit GameSpy
Das Finden geeigneter Mitspieler per Matchmaking erfolgt über GameSpy-Server. 
Sie werden aufgefordert, ein Spielerprofi l zu erstellen. Haben Sie bereits ein 
solches Profi l erstellt, können Sie sich mit Ihrem Namen und Kennwort anmelden. 
Nach der Anmeldung werden in der GameSpy-Lounge verfügbare Rise of Nations-
Spiele angezeigt, die von anderen Spielern gehostet werden. 

Um an einem Spiel in der GameSpy-Lounge teilzunehmen, klicken Sie auf ein Spiel 
in der Liste und anschließend auf Teilnehmen. Sie können aber auch Ihr eigenes 
Spiel gestalten und die Spielparameter festlegen, indem Sie auf Gestalten klicken. 
Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Liste der verfügbaren Spiele zu aktualisieren. 
Klicken Sie auf Filter, um Filterkriterien wie besondere Regeln und Kartentypen 
anzugeben. 

Setup des Spiels im Mehrspielermodus
Ob Sie an einem Spiel im Mehrspielermodus teilnehmen oder die Rolle des Hosts 
übernehmen, es wird der Installationsbildschirm für Spiele im Mehrspielermodus 
angezeigt.

Als Host eines Spiels haben Sie genau wie beim Einzelspieler-Spiel die Möglichkeit, 
die Regeln anzupassen und die Spielkarte auszuwählen. Sie können auch die 
Plätze im Spiel mit den Einstellungen „Offen”, „Geschlossen” oder „Computer” 
versehen. „Offen” bedeutet, dass andere Spieler dem Spiel beitreten können.

Sobald die Spieler bereit sind, müssen sie im Spielbereich das Kontrollkästchen 
neben ihrem Namen aktivieren. 

Hinweis: Der Host eines Spiels kann das Kontrollkästchen jedes Spielers deaktivieren, 
Spielern einen anderen Status geben, oder Spieler vom Spiel ausschließen.

Wenn die Kontrollkästchen aller Spieler aktiviert wurden, kann der Host das Spiel 
beginnen, indem er auf Start klickt. Nach Ablauf eines 10 Sekunden-Countdowns 
wird das Spiel gestartet.
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1916
Erster Einsatz von Panzern (durch die 

britische Armee), Schlacht an der Somme.

MEHRSPIELERMODUS
In einem Einzelspieler-Spiel können herausfordernde Schlachten gegen 
computergesteuerte Nationen geführt werden. Die ultimative Herausforderung 
ist aber ein Kräftemessen mit anderen Spielern.

Um in einem Rise of Nations-Spiel gegen andere Spieler anzutreten, klicken Sie im 
Hauptmenü auf Mehrspielermodus. An einem Spiel können bis zu acht Spieler 
teilnehmen. Sie können entweder die Rolle des Hosts übernehmen und die 
Spieleinstellungen und die Karte auswählen, oder an einem Spiel teilnehmen, 
das von einer anderen Person geleitet wird.

Verbindungen mehrerer Spieler
Wählen Sie im Mehrspielermodus eine der folgenden Verbindungsarten aus: 
Internet-Matchmaking mit GameSpy oder LAN- (Local Area Network-) bzw. 
Internet- (TCP/IP-) Verbindung.

LAN- und Internet-Verbindung 
Nachdem Sie diese Verbindungsarten ausgewählt haben, können Sie Folgendes tun: 

 Teilnehmen – Um mit LAN-Verbindung zu spielen, wählen Sie ein Spiel aus 
der Liste, und klicken Sie auf Teilnehmen.

 Teilnehmen mit IP – Um im Internet zu spielen, müssen Sie die IP-Adresse 
(IP = Internet Protocol) des Hosts eingeben und auf OK klicken.

 Erstellen – Klicken Sie auf Erstellen, um selbst als Host ein Spiel entweder 
mit LAN-Verbindung oder im Internet anzubieten.

 Beobachten — Klicken Sie auf Beobachten, um ein Spiel mit LAN-
Verbindung zu beobachten.

 Beobachten mit IP – Um ein Spiel im Internet zu beobachten, geben Sie 
die IP-Adresse des Hosts ein, und klicken Sie auf OK.

Um mit LAN-Verbindung spielen zu können, müssen Sie einen LAN-Adapter haben 
und mit einem LAN verbunden sein.

Um im Internet (TCP/IP) spielen zu können, müssen Sie über einen 
Internetdienstanbieter mit dem Internet verbunden sein. Sie können einem Spiel 
im Internet nur beitreten, wenn Sie die genaue IP-Adresse des Hosts kennen.

Hinweis: Ihre IP-Adresse fi nden Sie auf dem Installationsbildschirm. Haben Sie die 
Rolle des Hosts übernommen, stellen Sie sicher, dass alle Mitspieler Ihre IP-
Adresse kennen.

Internet-Matchmaking mit GameSpy
Das Finden geeigneter Mitspieler per Matchmaking erfolgt über GameSpy-Server. 
Sie werden aufgefordert, ein Spielerprofi l zu erstellen. Haben Sie bereits ein 
solches Profi l erstellt, können Sie sich mit Ihrem Namen und Kennwort anmelden. 
Nach der Anmeldung werden in der GameSpy-Lounge verfügbare Rise of Nations-
Spiele angezeigt, die von anderen Spielern gehostet werden. 

Um an einem Spiel in der GameSpy-Lounge teilzunehmen, klicken Sie auf ein Spiel 
in der Liste und anschließend auf Teilnehmen. Sie können aber auch Ihr eigenes 
Spiel gestalten und die Spielparameter festlegen, indem Sie auf Gestalten klicken. 
Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Liste der verfügbaren Spiele zu aktualisieren. 
Klicken Sie auf Filter, um Filterkriterien wie besondere Regeln und Kartentypen 
anzugeben. 

Setup des Spiels im Mehrspielermodus
Ob Sie an einem Spiel im Mehrspielermodus teilnehmen oder die Rolle des Hosts 
übernehmen, es wird der Installationsbildschirm für Spiele im Mehrspielermodus 
angezeigt.

Als Host eines Spiels haben Sie genau wie beim Einzelspieler-Spiel die Möglichkeit, 
die Regeln anzupassen und die Spielkarte auszuwählen. Sie können auch die 
Plätze im Spiel mit den Einstellungen „Offen”, „Geschlossen” oder „Computer” 
versehen. „Offen” bedeutet, dass andere Spieler dem Spiel beitreten können.

Sobald die Spieler bereit sind, müssen sie im Spielbereich das Kontrollkästchen 
neben ihrem Namen aktivieren. 

Hinweis: Der Host eines Spiels kann das Kontrollkästchen jedes Spielers deaktivieren, 
Spielern einen anderen Status geben, oder Spieler vom Spiel ausschließen.

Wenn die Kontrollkästchen aller Spieler aktiviert wurden, kann der Host das Spiel 
beginnen, indem er auf Start klickt. Nach Ablauf eines 10 Sekunden-Countdowns 
wird das Spiel gestartet.
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1937
Bau des ersten Hubschraubers, 

Deutschland.

1941
Erfi ndung der Panzerfaust, 

USA.

WELTEROBERUNG
Welteroberung ist eine Verkettung zahlreicher Rise of Nations-Szenarien. Sie 
beginnen im Altertum als Anführer eines Stamms, vereinen entfernte Provinzen, 
bilden Bündnisse mit friedlichen Regierungen und bekämpfen Ihre Gegner... bis 
Sie die ganze Welt beherrschen.

Im Gegensatz zu einem Rise of Nations-Standardspiel laufen die Welteroberungs-
Szenarien innerhalb vergleichsweise kurzer historischer Zeitspannen ab. Es 
müssen mehrere Szenarien durchlaufen werden, um in ein höheres Zeitalter 
aufzusteigen.

Da Sie über ein weltumspannendes Reich herrschen werden, verfügen Sie über 
verschiedene Sonderrohstoffe und -fähigkeiten wie z. B. Bonuskarten, die Sie in 
einer Schlacht zu Ihrem Vorteil einsetzen können.

Klicken Sie zum Start eines Welteroberungs-Spiels im Hauptmenü auf Solo-Spiel 
und anschließend auf Welteroberungs-Feldzug. Wählen Sie nun eine Nation 
und einen Schwierigkeitsgrad aus. Klicken Sie entweder auf Neue Kampagne, 
Feldzug fortsetzen oder Feldzug laden, um Welteroberung zu starten.

Wie wird Welteroberung gespielt?
Einen Angriff starten
Zu Beginn eines Welteroberungs-Spiels haben Sie eine Armee und ein Territorium, 
Ihre Hauptstadt. Danach können Sie fremde und nicht von anderen beanspruchte 
Territorien mit Ihren Armeen einnehmen.

Klicken Sie auf Ihre Armee-Figur, um ein benachbartes Gebiet anzugreifen. 
Alle erlaubten Angriffe werden mit grünen Pfeilen gekennzeichnet. Bewegen 
Sie Ihre Armee in das Gebiet, das erobert werden soll, und klicken Sie auf die 
Schaltfl äche Start. 

Hinweis: Pro Spielzug kann nur ein Angriff ausgeführt werden, es sei denn, 
es handelt sich um eine Überrennung (siehe Seite 34).

Bonuskarten
Nachdem Sie auf die Schaltfl äche Start geklickt haben, müssen Sie eine Ihrer 
Bonuskarten ausspielen, es sei denn, dass Sie nicht beanspruchtes Gebiet 
angreifen. 

Sie können Bonuskarten durch die Eroberung von Territorien erwerben oder nach 
dem Zufallsprinzip kaufen. Mit Bonuskarten erhalten Sie zusätzliche Rohstoffe, 
Armeen oder andere Sonderkräfte während einer Schlacht. Sie können nur einmal 
verwendet werden.

Der Angriff
Nach dem Einsatz von Bonuskarten können Sie ein Rise of Nations-Szenario 
beginnen. Die Ziele des Szenarios hängen von den Besonderheiten des 
Territoriums ab, das Sie einnehmen möchten. So müssen Sie z. B. eine Stadt vor 
Barbarenhorden schützen oder die Hauptstadt eines Feindes angreifen und 
einnehmen.

Nach dem Angriff
Nach einem erfolgreichen Angriff erhalten Sie die Erträge des Territoriums wie 
z. B. Tribute, Bonuskarten, Versorgungszentren, Weltwunder und seltene 
Ressourcen. Daraufhin gehört das eingenommene Territorium zu Ihrer Nation. 

Territorien verteidigen 
Nachdem Sie einen Angriff gestartet haben, können andere Nationen Ihre 
Territorien besetzen. Während der Verteidigung Ihres Territoriums haben Sie 
die Möglichkeit, Bonuskarten einzusetzen.

Andere Aktionen
Während eines Spielzugs können Sie auch Folgendes tun:

 Ihre Armeen in angrenzende Territorien innerhalb Ihrer Nation bewegen 
(durch blaue Pfeile gekennzeichnet).

 In diplomatische Verhandlungen mit anderen Nationen treten.

 Bonuskarten nach dem Zufallsprinzip kaufen.

 Die Stärke Ihrer Territorien weiterentwickeln.

 Territorien kaufen.
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Erfi ndung der Panzerfaust, 

USA.
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Erste, vom Menschen ausgelöste 
nukleare Kettenreaktion, USA.

WELTEROBERUNG
Welteroberung ist eine Verkettung zahlreicher Rise of Nations-Szenarien. Sie 
beginnen im Altertum als Anführer eines Stamms, vereinen entfernte Provinzen, 
bilden Bündnisse mit friedlichen Regierungen und bekämpfen Ihre Gegner... bis 
Sie die ganze Welt beherrschen.

Im Gegensatz zu einem Rise of Nations-Standardspiel laufen die Welteroberungs-
Szenarien innerhalb vergleichsweise kurzer historischer Zeitspannen ab. Es 
müssen mehrere Szenarien durchlaufen werden, um in ein höheres Zeitalter 
aufzusteigen.

Da Sie über ein weltumspannendes Reich herrschen werden, verfügen Sie über 
verschiedene Sonderrohstoffe und -fähigkeiten wie z. B. Bonuskarten, die Sie in 
einer Schlacht zu Ihrem Vorteil einsetzen können.

Klicken Sie zum Start eines Welteroberungs-Spiels im Hauptmenü auf Solo-Spiel 
und anschließend auf Welteroberungs-Feldzug. Wählen Sie nun eine Nation 
und einen Schwierigkeitsgrad aus. Klicken Sie entweder auf Neue Kampagne, 
Feldzug fortsetzen oder Feldzug laden, um Welteroberung zu starten.

Wie wird Welteroberung gespielt?
Einen Angriff starten
Zu Beginn eines Welteroberungs-Spiels haben Sie eine Armee und ein Territorium, 
Ihre Hauptstadt. Danach können Sie fremde und nicht von anderen beanspruchte 
Territorien mit Ihren Armeen einnehmen.

Klicken Sie auf Ihre Armee-Figur, um ein benachbartes Gebiet anzugreifen. 
Alle erlaubten Angriffe werden mit grünen Pfeilen gekennzeichnet. Bewegen 
Sie Ihre Armee in das Gebiet, das erobert werden soll, und klicken Sie auf die 
Schaltfl äche Start. 

Hinweis: Pro Spielzug kann nur ein Angriff ausgeführt werden, es sei denn, 
es handelt sich um eine Überrennung (siehe Seite 34).

Bonuskarten
Nachdem Sie auf die Schaltfl äche Start geklickt haben, müssen Sie eine Ihrer 
Bonuskarten ausspielen, es sei denn, dass Sie nicht beanspruchtes Gebiet 
angreifen. 

Sie können Bonuskarten durch die Eroberung von Territorien erwerben oder nach 
dem Zufallsprinzip kaufen. Mit Bonuskarten erhalten Sie zusätzliche Rohstoffe, 
Armeen oder andere Sonderkräfte während einer Schlacht. Sie können nur einmal 
verwendet werden.

Der Angriff
Nach dem Einsatz von Bonuskarten können Sie ein Rise of Nations-Szenario 
beginnen. Die Ziele des Szenarios hängen von den Besonderheiten des 
Territoriums ab, das Sie einnehmen möchten. So müssen Sie z. B. eine Stadt vor 
Barbarenhorden schützen oder die Hauptstadt eines Feindes angreifen und 
einnehmen.

Nach dem Angriff
Nach einem erfolgreichen Angriff erhalten Sie die Erträge des Territoriums wie 
z. B. Tribute, Bonuskarten, Versorgungszentren, Weltwunder und seltene 
Ressourcen. Daraufhin gehört das eingenommene Territorium zu Ihrer Nation. 

Territorien verteidigen 
Nachdem Sie einen Angriff gestartet haben, können andere Nationen Ihre 
Territorien besetzen. Während der Verteidigung Ihres Territoriums haben Sie 
die Möglichkeit, Bonuskarten einzusetzen.

Andere Aktionen
Während eines Spielzugs können Sie auch Folgendes tun:

 Ihre Armeen in angrenzende Territorien innerhalb Ihrer Nation bewegen 
(durch blaue Pfeile gekennzeichnet).

 In diplomatische Verhandlungen mit anderen Nationen treten.

 Bonuskarten nach dem Zufallsprinzip kaufen.

 Die Stärke Ihrer Territorien weiterentwickeln.

 Territorien kaufen.
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1945
Gründung der Vereinten 

Nationen.

1957
Start des ersten Satelliten der 

Welt (Sputnik), UdSSR.

WELTEROBERUNG 
STRATEGISCHE KARTE

Minikarte — Diese farbcodierte Karte 
zeigt alle von den verschiedenen Nationen 
kontrollierten Territorien an. Klicken Sie auf 
eine Position, um zu dieser Position auf der 
strategischen Hauptkarte zu springen.

Strategische Karte — Zeigt Informationen zu den Territorien an: ihre Verteidigungskraft, 
welche Rohstoffe und Bonustypen zur Verfügung stehen und welcher Nation sie gehören. 
Wenn Sie den Mauszeiger an den Bildschirmrand bewegen, wird die Karte in die entsprechende 
Richtung verschoben.

Karte zentrieren — Klicken Sie hier, um die 
strategische Karte auf Ihre Hauptstadt zu zentrieren.

Schaltfl äche Nächster Spielzug/Start — Klicken 
Sie auf diese Schaltfl äche, wenn Sie alle Aktionen 
durchgeführt haben und den nächsten Spielzug starten 
möchten bzw. wenn Sie eine Militäraktion durchführen 
möchten.

Bonuskarten nach Zufallsprinzip kaufen

Schaltfl äche Diplomatie — Klicken Sie hier, 
um den Diplomatie-Bildschirm anzuzeigen. Über 
diesen Bildschirm können Sie Territorien kaufen, 
Bündnisse und Friedensabkommen anbieten oder 
einer anderen Nation den Krieg erklären.

Territorialstärke weiterentwickeln — 
Wenn Sie über ausreichende Tribute 
verfügen (siehe nächster Abschnitt), klicken 
Sie auf diese Schaltfl äche und auf eines Ihrer 
Territorien, um dessen Abwehrstärke zu 
erhöhen.

Optionen — Klicken Sie hier, 
um ein Spiel zu speichern, zu 
laden, zu beenden oder 
Errungenschaften anzuzeigen.

Spielregeln — Klicken Sie hier, 
um die Spielregeln von 
Welteroberung anzuzeigen.

Weltereignisse — Klicken Sie 
hier, um die Aktionen Ihrer 
Gegner im letzten Spielzug 
anzuzeigen.

Weltstatus — Klicken Sie hier, 
um die Daten aller Nationen 
anzuzeigen.

Hilfetext

Popup-Fenster — Zeigt Informationen 
zu Bonuskarten, seltenen Ressourcen, 
Tributen, Versorgungszentren und 
anderen Objekten der strategischen Karte.

Flagge der Hauptstadt
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Start des ersten Satelliten der 

Welt (Sputnik), UdSSR.

WELTEROBERUNG 
STRATEGISCHE KARTE

Strategische Karte — Zeigt Informationen zu den Territorien an: ihre Verteidigungskraft, 
welche Rohstoffe und Bonustypen zur Verfügung stehen und welcher Nation sie gehören. 
Wenn Sie den Mauszeiger an den Bildschirmrand bewegen, wird die Karte in die entsprechende 
Richtung verschoben.

Territoriumsstärke

Territoriumsdaten — 
Bewegen Sie den Mauszeiger 
über diese Symbole, um in einem 
Popup-Fenster zusätzliche Daten 
anzuzeigen.

Feindliche Armee-Figuren

Unterstützende Armeen

Erlaubter Angriff

Erlaubter friedlicher Spielzug

Ihre Armee-Figuren

Informationsfeld der Nation — Zeigt 
die Tributanzahl Ihrer Nation, die Anzahl 
der Spielzüge bis zum Aufstieg ins nächste 
Zeitalter sowie Ihr gesamtes Einkommen 
aus seltenen Ressourcen an.

Bonuskarten — Verschaffen in 
Schlachten taktische und strategische 
Vorteile.

Seltene Ressourcen — Die spezifi schen 
seltenen Ressourcen Ihrer Territorien.

Weltwunder — Die zu Ihrer Nation 
gehörenden Weltwunder.

Karte zentrieren — Klicken Sie hier, um die 
strategische Karte auf Ihre Hauptstadt zu zentrieren.

Schaltfl äche Nächster Spielzug/Start — Klicken 
Sie auf diese Schaltfl äche, wenn Sie alle Aktionen 
durchgeführt haben und den nächsten Spielzug starten 
möchten bzw. wenn Sie eine Militäraktion durchführen 
möchten.

Bonuskarten nach Zufallsprinzip kaufen

Schaltfl äche Diplomatie — Klicken Sie hier, 
um den Diplomatie-Bildschirm anzuzeigen. Über 
diesen Bildschirm können Sie Territorien kaufen, 
Bündnisse und Friedensabkommen anbieten oder 
einer anderen Nation den Krieg erklären.
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1988
Pressekonferenz zum ersten 

Tarnkappenbomber, USA.

RISE OF NATIONS

STRATEGISCHE ÜBERSICHT
Sie gewinnen Rise of Nations, wenn Sie die mächtigste Nation geworden sind. Dies 
erreichen Sie beispielsweise durch den Bau von Weltwundern wie die Pyramiden, 
durch die Ausdehnung Ihrer Landesgrenzen und die damit einhergehende 
Steigerung Ihres weltweiten Einfl usses oder durch die militärische Eroberung 
rivalisierender Nationen.

Für die Erschaffung einer mächtigen Nation gibt es sechs grundlegende 
Prinzipien.

 Erkunden der Welt  Senden Sie einen Späher aus, der die Karte erkundet 
und Rohstoffe innerhalb der Grenzen Ihrer Nation entdeckt. Hierdurch 
erfahren Sie auch die Positionen rivalisierender Nationen.

 Gewinnen von Rohstoffen  Lassen Sie von Ihren Bürgern Stätten zur 
Rohstoffgewinnung, wie Felder, Holzfällerlager und Minen, anlegen. 
Rohstoffe sind für die Erschaffung von Gebäuden und Einheiten notwendig, 
und auch zur Entwicklung von Technologien. Siehe Seite 16.

 Infrastruktur  Lassen Sie von Ihren Bürgern Gebäude für den Handel 
und für militärische Zwecke bauen. Diese Gebäude ermöglichen die 
Weiterentwicklung, die Bildung von Kampfeinheiten oder verschaffen 
Ihrer Nation Boni. Siehe Seite 15.

 Forschung  Erforschen Sie in Ihren Bibliotheken neue Technologien, und 
ermöglichen Sie Ihrer Nation den Aufstieg in ein neues Zeitalter. Hierdurch 
erhalten Sie Vorteile wie mächtigere militärische Einheiten und bessere 
Gewinnungsmethoden für Rohstoffe.

 Verteidigung  Verteidigen Sie Ihre Nation mithilfe von Militär und Festungen.

 Angriff  Mit Ihren militärischen Einheiten können Sie die Rohstoffe und Städte 
Ihrer Gegner erobern und deren Fähigkeit, Kriege zu führen, zerstören.

Tribut
Tribut ist das strategische Äquivalent zu Reichtum in einem normalen Rise of Nations-
Szenario. Sie erhalten Tribut, indem Sie Territorien erobern, Bestechungsgelder von 
anderen Nationen annehmen, damit Sie sie nicht angreifen, und für andere 
diplomatische Handlungen.

Mit dem Tribut können Sie Bonuskarten per Zufall kaufen, die Stärke Ihrer 
Territorien erhöhen oder neue Territorien kaufen. Sie können Tribut auch für 
diplomatische Handlungen verwenden, z. B. zur Kriegserklärung, zum Schließen 
von Bündnissen oder zur Bestechung, um drohende Angriffe auf Ihre Territorien 
abzuwenden.

Versorgungszentren
Bestimmte Territorien besitzen Versorgungszentren. Wenn Sie ein 
Territorium mit einem Versorgungszentrum erobern, kann Ihre Nation 
eine weitere Armee unterhalten. Diese zusätzliche Armee können Sie in 
einem Ihrer Territorien platzieren, in dem sich noch keine Ihrer anderen 
Armeen befi ndet. 

Unterstützende Armeen
Wenn Sie Territorien angreifen und es befi nden sich einige Ihrer Armeen oder die 
Armeen eines Verbündeten in der Nähe, so kommen Ihnen diese Armeen zur 
Hilfe. Diese unterstützenden Armeen sind durch schwarze Pfeile gekennzeichnet. 
Hinweis: Territorien, die sich gegen einen Angriff verteidigen, können ebenfalls 
unterstützende Armeen zu Hilfe rufen. 

Die Überrennung
Sie können die Streitkräfte eines Feindes mit der Hilfe von unterstützenden 
Armeen überwältigen. Wenn Sie über zwei Armeen mehr als Ihr Feind verfügen, 
können Sie den Feind überrennen und gewinnen automatisch. Der 
Überrennungsangriff zählt nicht als Angriff, daher steht Ihnen in Ihrem Spielzug 
noch ein Angriff zu, wenn Sie genug Armeen haben, die nicht bereits in eine 
Schlacht verwickelt sind. Überrennungsangriffe auf feindliche Hauptstädte sind 
jedoch nicht gestattet.
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RISE OF NATIONS

STRATEGISCHE ÜBERSICHT
Sie gewinnen Rise of Nations, wenn Sie die mächtigste Nation geworden sind. Dies 
erreichen Sie beispielsweise durch den Bau von Weltwundern wie die Pyramiden, 
durch die Ausdehnung Ihrer Landesgrenzen und die damit einhergehende 
Steigerung Ihres weltweiten Einfl usses oder durch die militärische Eroberung 
rivalisierender Nationen.

Für die Erschaffung einer mächtigen Nation gibt es sechs grundlegende 
Prinzipien.

 Erkunden der Welt  Senden Sie einen Späher aus, der die Karte erkundet 
und Rohstoffe innerhalb der Grenzen Ihrer Nation entdeckt. Hierdurch 
erfahren Sie auch die Positionen rivalisierender Nationen.

 Gewinnen von Rohstoffen  Lassen Sie von Ihren Bürgern Stätten zur 
Rohstoffgewinnung, wie Felder, Holzfällerlager und Minen, anlegen. 
Rohstoffe sind für die Erschaffung von Gebäuden und Einheiten notwendig, 
und auch zur Entwicklung von Technologien. Siehe Seite 16.

 Infrastruktur  Lassen Sie von Ihren Bürgern Gebäude für den Handel 
und für militärische Zwecke bauen. Diese Gebäude ermöglichen die 
Weiterentwicklung, die Bildung von Kampfeinheiten oder verschaffen 
Ihrer Nation Boni. Siehe Seite 15.

 Forschung  Erforschen Sie in Ihren Bibliotheken neue Technologien, und 
ermöglichen Sie Ihrer Nation den Aufstieg in ein neues Zeitalter. Hierdurch 
erhalten Sie Vorteile wie mächtigere militärische Einheiten und bessere 
Gewinnungsmethoden für Rohstoffe.

 Verteidigung  Verteidigen Sie Ihre Nation mithilfe von Militär und Festungen.

 Angriff  Mit Ihren militärischen Einheiten können Sie die Rohstoffe und Städte 
Ihrer Gegner erobern und deren Fähigkeit, Kriege zu führen, zerstören.

Tribut
Tribut ist das strategische Äquivalent zu Reichtum in einem normalen Rise of Nations-
Szenario. Sie erhalten Tribut, indem Sie Territorien erobern, Bestechungsgelder von 
anderen Nationen annehmen, damit Sie sie nicht angreifen, und für andere 
diplomatische Handlungen.

Mit dem Tribut können Sie Bonuskarten per Zufall kaufen, die Stärke Ihrer 
Territorien erhöhen oder neue Territorien kaufen. Sie können Tribut auch für 
diplomatische Handlungen verwenden, z. B. zur Kriegserklärung, zum Schließen 
von Bündnissen oder zur Bestechung, um drohende Angriffe auf Ihre Territorien 
abzuwenden.

Versorgungszentren
Bestimmte Territorien besitzen Versorgungszentren. Wenn Sie ein 
Territorium mit einem Versorgungszentrum erobern, kann Ihre Nation 
eine weitere Armee unterhalten. Diese zusätzliche Armee können Sie in 
einem Ihrer Territorien platzieren, in dem sich noch keine Ihrer anderen 
Armeen befi ndet. 

Unterstützende Armeen
Wenn Sie Territorien angreifen und es befi nden sich einige Ihrer Armeen oder die 
Armeen eines Verbündeten in der Nähe, so kommen Ihnen diese Armeen zur 
Hilfe. Diese unterstützenden Armeen sind durch schwarze Pfeile gekennzeichnet. 
Hinweis: Territorien, die sich gegen einen Angriff verteidigen, können ebenfalls 
unterstützende Armeen zu Hilfe rufen. 

Die Überrennung
Sie können die Streitkräfte eines Feindes mit der Hilfe von unterstützenden 
Armeen überwältigen. Wenn Sie über zwei Armeen mehr als Ihr Feind verfügen, 
können Sie den Feind überrennen und gewinnen automatisch. Der 
Überrennungsangriff zählt nicht als Angriff, daher steht Ihnen in Ihrem Spielzug 
noch ein Angriff zu, wenn Sie genug Armeen haben, die nicht bereits in eine 
Schlacht verwickelt sind. Überrennungsangriffe auf feindliche Hauptstädte sind 
jedoch nicht gestattet.
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• VMC   • Volt   • S&T Onsite   • ArtSource   • Siemens Business Services Inc   • Vivid Sound

TECHNISCHE SUPPORTOPTIONEN
Argentina  (54) (11) 4316-4664 www.microsoft.com/latam/soporte/
Australia 13 20 58 http://support.microsoft.com
Brasil (55) (11) 34446844 www.microsoft.com/brasil/atendimento
Österreich +43 (01) 50222 22 55 www.microsoft.com/austria/support
Belgique +32 - 2-513-2268 http://support.microsoft.com
België 02-5133274 http://support.microsoft.com
Belgium 02-5023432 http://support.microsoft.com
Caribe  1-877-672-3842 www.microsoft.com/latam/soporte/
Centroamérica  (506) 298-2020 www.microsoft.com/latam/soporte/
Chile 800-330-6000 www.microsoft.com/latam/soporte/
Colombia  (91) 524-0404 ó 9800-5-10595 www.microsoft.com/latam/soporte/
Danmark +45 44 89 01 11  www.microsoft.com/danmark /support
Ecuador  (593) (2) 258 025 www.microsoft.com/latam/soporte/
Suomi/Finland +358 (0) 9 525 502 500 www.microsoft.com/fi nland/support
France (33) (0) 825 827 829–0–1020#  http://support.microsoft.com
Deutschland +49 (0) 1805 / 67 22 55 http://support.microsoft.com
  microsoft@service.microsoft.de
Ελλάδα (30) (10) 94 99 100 www.microsoft.com/hellas/support/
Ireland (01) 706 5353 www.microsoft.com/ireland/support 
Italia (+39) 02-70-398-398 www.microsoft.com/italy/support 
Luxembourg (EN) +32 2-5023432 http://support.microsoft.com
Luxembourg (FR) +32-2-513-2268 http://support.microsoft.com
Luxemburg +32 2-5133274 http://support.microsoft.com
México  (52) (55) 267-2191 www.microsoft.com/latam/soporte/
Nederland 020-5001005 http://www.microsoft.nl/support 
Netherlands 020-5001053 http://www.microsoft.nl/support
New Zealand (64) (9) 357-5575 www.microsoft.com/nz/support
Norge +47 22 02 25 50 www.microsoft.com/norge/support
Panamá  (800) 506-0001 www.microsoft.com/latam/soporte/
Perú  (51) (1) 215-5002 www.microsoft.com/latam/soporte/
Portugal +351 214 409 280 http://www.microsoft.com/portugal/suporte
España (902) 197 198 http://www.microsoft.com/spain/support
Sverige +46 (0) 8-752 09 29 www.microsoft.com/sverige/support
Schweiz 0848 802 255 http://support.microsoft.com
Suisse 0848 800 255 http://support.microsoft.com
Svizzera 0848 801 255 http://support.microsoft.com
UK (0870) 60 10 100 www.microsoft.com/uk /support 
Uruguay  (598) (2) 916-4445 www.microsoft.com/latam/soporte/  
Venezuela  (58)(212)276-0500 www.microsoft.com/latam/soporte/

Sie fi nden sämtliche Supportoptionen unter http://microsoft.com/support/.
Probieren Sie die folgenden Möglichkeiten aus:
 Artikel zu konkreten Fragen fi nden Sie in der Microsoft Knowledge Base unter 

http://microsoft.com/support/.
 Um sich mit einem Mitarbeiter des technischen Supports von Microsoft via Internet in Verbindung zu setzen, 

reichen Sie Ihre Fragen unter http://support.microsoft.com/directory/onlinesr.asp ein.
  Allgemeine Supportinformationen für Ihr Produkt erhalten Sie unter 

http://support.microsoft.com/directory/productsupportoption.asp.
Weltweit: Supportoptionen außerhalb der USA und Kanadas können unterschiedlich sein. Kontaktdetails für Ihr 
Gebiet erhalten Sie unter http://support.microsoft.com/international.aspx. Sollte es in Ihrem Land oder Ihrem 
Gebiet keine Microsoft-Niederlassung geben, wenden Sie sich bitte an den Händler, von dem Sie das 
Microsoft-Produkt erworben haben.
Bedingungen: Die Supportdienste von Microsoft unterliegen den zum jeweils aktuellen Zeitpunkt geltenden Preisen, 
Bestimmungen und Bedingungen, die ohne vorherige Ankündigung geändert werden können.
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• VMC   • Volt   • S&T Onsite   • ArtSource   • Siemens Business Services Inc   • Vivid Sound

TECHNISCHE SUPPORTOPTIONEN
Argentina  (54) (11) 4316-4664 www.microsoft.com/latam/soporte/
Australia 13 20 58 http://support.microsoft.com
Brasil (55) (11) 34446844 www.microsoft.com/brasil/atendimento
Österreich +43 (01) 50222 22 55 www.microsoft.com/austria/support
Belgique +32 - 2-513-2268 http://support.microsoft.com
België 02-5133274 http://support.microsoft.com
Belgium 02-5023432 http://support.microsoft.com
Caribe  1-877-672-3842 www.microsoft.com/latam/soporte/
Centroamérica  (506) 298-2020 www.microsoft.com/latam/soporte/
Chile 800-330-6000 www.microsoft.com/latam/soporte/
Colombia  (91) 524-0404 ó 9800-5-10595 www.microsoft.com/latam/soporte/
Danmark +45 44 89 01 11  www.microsoft.com/danmark /support
Ecuador  (593) (2) 258 025 www.microsoft.com/latam/soporte/
Suomi/Finland +358 (0) 9 525 502 500 www.microsoft.com/fi nland/support
France (33) (0) 825 827 829–0–1020#  http://support.microsoft.com
Deutschland +49 (0) 1805 / 67 22 55 http://support.microsoft.com
  microsoft@service.microsoft.de
Ελλάδα (30) (10) 94 99 100 www.microsoft.com/hellas/support/
Ireland (01) 706 5353 www.microsoft.com/ireland/support 
Italia (+39) 02-70-398-398 www.microsoft.com/italy/support 
Luxembourg (EN) +32 2-5023432 http://support.microsoft.com
Luxembourg (FR) +32-2-513-2268 http://support.microsoft.com
Luxemburg +32 2-5133274 http://support.microsoft.com
México  (52) (55) 267-2191 www.microsoft.com/latam/soporte/
Nederland 020-5001005 http://www.microsoft.nl/support 
Netherlands 020-5001053 http://www.microsoft.nl/support
New Zealand (64) (9) 357-5575 www.microsoft.com/nz/support
Norge +47 22 02 25 50 www.microsoft.com/norge/support
Panamá  (800) 506-0001 www.microsoft.com/latam/soporte/
Perú  (51) (1) 215-5002 www.microsoft.com/latam/soporte/
Portugal +351 214 409 280 http://www.microsoft.com/portugal/suporte
España (902) 197 198 http://www.microsoft.com/spain/support
Sverige +46 (0) 8-752 09 29 www.microsoft.com/sverige/support
Schweiz 0848 802 255 http://support.microsoft.com
Suisse 0848 800 255 http://support.microsoft.com
Svizzera 0848 801 255 http://support.microsoft.com
UK (0870) 60 10 100 www.microsoft.com/uk /support 
Uruguay  (598) (2) 916-4445 www.microsoft.com/latam/soporte/  
Venezuela  (58)(212)276-0500 www.microsoft.com/latam/soporte/

Sie fi nden sämtliche Supportoptionen unter http://microsoft.com/support/.
Probieren Sie die folgenden Möglichkeiten aus:
 Artikel zu konkreten Fragen fi nden Sie in der Microsoft Knowledge Base unter 

http://microsoft.com/support/.
 Um sich mit einem Mitarbeiter des technischen Supports von Microsoft via Internet in Verbindung zu setzen, 

reichen Sie Ihre Fragen unter http://support.microsoft.com/directory/onlinesr.asp ein.
  Allgemeine Supportinformationen für Ihr Produkt erhalten Sie unter 

http://support.microsoft.com/directory/productsupportoption.asp.
Weltweit: Supportoptionen außerhalb der USA und Kanadas können unterschiedlich sein. Kontaktdetails für Ihr 
Gebiet erhalten Sie unter http://support.microsoft.com/international.aspx. Sollte es in Ihrem Land oder Ihrem 
Gebiet keine Microsoft-Niederlassung geben, wenden Sie sich bitte an den Händler, von dem Sie das 
Microsoft-Produkt erworben haben.
Bedingungen: Die Supportdienste von Microsoft unterliegen den zum jeweils aktuellen Zeitpunkt geltenden Preisen, 
Bestimmungen und Bedingungen, die ohne vorherige Ankündigung geändert werden können.
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